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St. Anton:  Sepp  Fahrner  70 Jahre  alt
1Venn  man  sich mit  der  biföerigen  Le-

bensgeschichte  v-on  Sepp  -Fahrner  ibefaßt,
so befaßt  mzn  sifö.gleichzeitig  rnit  der Ent-
widklungsgesa'i.i6te  iaes Ortes  im ihintersten
Stanzertal,  ider  fiir  ein  Dorado  des Sdhi-
laufs  auf.grunid'  ider  landschafbli*en  Gege-
ibenheiten  prädestiniert  ist.

Die  weißen  H:än.ge des Arlberg,  die ,,Son-
ne iiber  dem Arlterg"  waren  es auch, wel-
che das Leben  von  Sepp Fahrner  'von Ari-
fang  an Toestimmten.

50 Jahre ist er Mibglied  des S*iclubs
Afüber.g  und auf .derb gleichen  Zeitraum  er-

streckt  sich seine Mitgliedschaft  Toeirn Osber-
reichischen  Skiveföana.  Der  Tiroler  Berufs-
stfüilehrerver:ban&  sieht  Scpp  Fahrner  seit
45 Ja.hrerr in seinien Reiihen. Die staatlid'ie
Schilehrerpriifung  hatte  er  1929  abgelegt,
1931  auch die  'Berigfiihrerprü.fung.  Durd"i
30 Jahre hindurch -  von 1946 ibis 1976
war  er &hisffiulleiter  in St. Anton.

Vergangenerb  Freitag  -  hei  ,orjginai

Arlber.ger Jän.ner'Wet'ter" -  zqgen an die
50 Sffiiileihrer  mit  etlichen  Honoratioren  'der
Gemein-de  'VCföl ,Jer.ghaus  Mariaa zumHaus
,,Gertrud':  um dem Juhilar  die Aufwartunig

Einzug  der  Schilehrer  mil  Fackeln  und  Musikbegleifung  (Gruppe  aus der
MK  St. Anfon)

Karl  Schram  (jetxiger  Schisch:ulleiler),  Sepp  Fah.rner,  Erwin  Cim.arolli,  Bürger-
meisfer  Herbert  Sprenger,  Rudi  Matt

zu maföen.  üöer  50 Schilehrer  gratulierten
Sepp  Fahrner  zur  Vollenidung  seines  70.
Leiber»jaihres.

Österreichische  Slalomteams
trainierten  in St.  Anton

Bereibs Anf'ang Dezemifür letzten Jaihres
war  .die österrei*iische  HerrenrSlalamelite
zum  Trainin.g  in St. Amon.  Der  Einlaidurbg
idurch Gemeirbde,  FVV  und die Arlberger
Bergbahnen  tolgte  anan jeüzt,  kurc  vor  der
Weltmeistersa'iaft  nicht  zuletzt  deshabb, weil
der Hang  Ähnlichkeit  mit  dem in Garmisch
aufweist.

Die.St.  Antoner  Feuerwelhr  yereiste  den
Hanig  mit  'beträ*'tliföen  Wass'ermenigen.  Die
Damen  holtexi  si*  hier  am  Sonntag  un&
Monta'g  iden letzterp  Torlauf-Sd"pliff,  .die
Herren  von  pien'stag  bi:s Freit;'g.

,,Gipsbombti"  naeh

Holland  unterwegs
Die ,,Gips(:iom.ber"  sinid unterwegs:  Drei-

mal  starteten  in den Vergangenen  vier  Wo-
föe  vom  Miind'ier  Flugiafen-  Riem  Flug-
zeuge,  die  holländische  .S*iurlauber  iriit
Gipshax'n.zurück  in ihre  Heimat  öracliten.-
Die  Maschinei'  waren  vom  holläi'r,iiscl'ien
Automöbil-  unid Touringclub  ANWB  ge-
fö.artert,  der  in  Zusammenarbeit  mit  dem
()AMTC  in. In.rxirudc  eine  Notrufstation
ein'gerichtet  hat, um seine Landsleute  nosh
füsser  betreuen  zu :könoen.

Die  Notrufstation.  die ffia Gabäude  des
Tiroler  AutomotilcluT»s  ATT  n:i*st  der
Autobahnabfahrt  Innshruck  Ost  unterge-
braföt  u. unter  der Telefonnummer  ü5222-
44205 erreichiar  ist. J'iat seit  ihrer  Errich-
turbg  kurz  'vor Weihna*ten  füi insgesamt
148  Siki-  und Autoüfällen  iolländischer
.Staatsbiiriger  irbterveniiert:  51 Patienten
wupden  zunä*st  mit  Ambulanzwagen  in
versd'iiedernen  Spitäler  Westösterreiohs  ,ein-
gesammelt."  urbd  sodanai  nach  Mtinchen-

Riem tranisportiert, wo ho]lföfüscöe Jets
warteten,  um die mit  .zucn Teil  gewiditiigen
Gipsverbän'den  versehenen  Passagierc  zu
überrbehmeri.  In Amsterdam-Sd'iipiol  soügte

Kichern  in der  Kirdie

Wie-  die  Scbweizer  Illustrierte  Zei-
tung  bericbte3  bielt  kürz2idy  ein
scbwediscber PfaYrer eine  Predizt
über  y,ute  und scblecbte  Ebemanner.
Er verglicb  dabei  die-scMecbten  Ebe-
rrümner  mit-Scb'rnefeLhölzem, die sirh
iiberalL entzünden lassen. Die 5ptten
E)jemanner  verglicb  er  .mit  Sicber-
heitsbö(zem,  die  sicb nur  an  ibrer
eigenen ScbacbteL entflammert.  Der  (nt-
tePfarrer'araraußerst  erttrüstet  über
das Kicbern  seimr  Glaubigen.



Gemeindeblail 3. Februar  1978

)as  internationaleEinheitssystem  (SI)
Die SI-Eifüheiten  gelten  in Osterreich  a!:i

..Jänner  1978.

s Meibert  folgertde  Einheitssysteme  gleicb:

Das Kilogramim  bleibt  als  Masse  erhal-

:n. Die  Masse eines Körpers  ist  unabhän-

i.g VOn der Ofüichkeit.

(asseneinheiten  :

I g =  Gramm  -

1 dag  =  Iekagramn'i  (ü.g)

1 k.g =  Kilograrnm

I t  =  Tonrie  (=  IOOO kg)

Jniveränid'ert  blei'ben  aufö  'die  bisherigen

4aße für  Runidho1z,.Schnittholz,  fiir  Steine,

ür Erde  usw.

1 fm

1 rm

1 cbm

Festmeter

R  aummeter

Ku.bl'kmeter

>s anderten sicb folgende  Einheitssysteme:

Vetuton  (N)

l Newton  ist.die  Kraft  einer  Masse von

kp  unter  der  Einwirkung  einer  Be-

c'tüleuni'gunig von 1 m pro  Seikundenquaidrat

I m/sec').

Die  Einlheit  der  Kraft  und som3t  auch

les  Gewichtes  ist  das Newton.  Es ersetzt

las frühere  Kiloponid  (kp)  und wird  ver-

pen.det  für  Festigkeits-,  Spannungs-  u. Be-

astunigsangat»en.

1 Kiloponid

Deikanewton

liese  Einiheit

;sben.

I Pferdestäiike  (PS)

"  ca.  10 Newton  (N)  oder

(idaN). Es ist auffi  möglich,  1 Ki2oka1orie 0kCal)

in  Kilonewton  (ikN)  anzu-

Q,1 kN

I kN

10 kN

100 kN

io kp

100 kp = IOOO N

'iooo kp

'io.ooo  kp

Kilowatt  (hW)

An  Stel.le  der  Pferdestärken  (PS)  tritt

clas Kilo'watt  (ik'X7) als Einheit  der Arbeit.

1 Piferdestärke  (P'S)  =  ca.  0,75  Kilo-

watt  (ik'X7)  =  736 Watt

100 PS

I kW

ca. 75 kW

IOOO Watt

Das Kilowatt  wird  aö nun u. a. hei allen

Motorleistunigen  'verwerydet  (1 PS =  75

kpm/sec).

Bar  (bar)

Die bßsherige technis*e  Atmosphäre  (at)

wföd in Zukunft  durcH ,,ibar"  erset:zt.

1 at =  ca. 1 öar

Iim ibesonderen  werföen  .die ReifenJrüd«e  in

Zukunft  in ,,bar"  anigegeberl

joule(J)
Statt  in  Kalorien  wird  in  Zukunft  in

Joule gerechnet.  Eine bisiherige  K31oka1orie

ist ungefähr gleich 4 KiIojofüe. Das JouIe
ist weiter  gleiffi  einer  Wattsekunde  (Ws).

Die XS7attsefünde  ist  die  von  e:nar.  N«att

w:ihrend  einer  Sekunde  geleistete  Arbeit.

I  Wh

iooo  Wö

3.600 Ws

1 kWh

Umrechnungsscbiüssel

Für praktis*e  Zwecke  ist hier  ein  Um-

refönungsschliisse!  arrgefiihrt.

Angenähert:

1 Kilopond  (kp)  = ca. 10 Newton  (N)  ta.

1 Dekaniewton  (aaN)

ca.  0,75 Kilowatt

(kW)

ca. 4 Kilojoule

(kJ)

1 techin. Atmosphäre  (at)

Genarier:

I kp  =  9,807  N =  0,9807  JaN

1 P.S =  0,7355  kW

I kcal =  4,19 kJ
1 at  =  0,981 t».ar

Literatur:  Bundesgesetz'blatt  l74/73  vo.m

13. April  1973;  O-Norn'+  A 6404,  Teil  1-3,

Ui'nrechnungstabeIIen

ca. I bar

§ § Unsere  heutige  Reebtsfrage  § §
Frage:

Der  alkoholisierte  N.  N,  hat  in  einer

Ga:siwirtschaft  einen anderen  Gast  in. mehr-'

fachen  Angriffen  mißhan.delt,  zu Boden  ge-

stoßen  una schl.ießlich  so trutal  zusaimmen

geschla.gen,  daß ider AnigegrifEene  ins Kran-

kerffiau.s eiizgeIiefert  werden  mußte.  N. N.

wurde  darau.föin  sowohl  vom  Lanidesger.icht

als  auch von  .der BezirkshatiptmannschaEt

empfindlich  ibestraft.  Wie  war  idas nföglich?

Heißt  es nicht  immer,  daß man  Eiir  ein u.

d.ieselie  Tat  nicht  zweimal  'bestraft  wer-

Jen  idürfe?

Antrvort:

JawoLl, so heißt es unid die Latein'er sa-
gen:  ,,ne  ibis in  i'dem':  «doch in  unserem

Falle  stfönmt  das nicht.  Der  gewalttäbige

N. N. wuride  voim Larudesgeridüt  Innsbruck

verurteilt,  weil  er einen  Menschen  am Kör-

per  verletzt  To.ZW. an  ider  Gesund.heit  ge-

schädigt hat. Dafür sieiht S 83 Abs. 1

.StGJ3. eine Frejheitsstraf'e  ibis zu sechs Mo-

naten  oder eine Geli&strafe  bis zu 360 Ta-

gessätzen  vor.  D:ie Bszir'ks'hauptmannschaft

iat  Jeü  T;iter  hingegen  ideshalb hestra.ft,

weil  er  durch seine  Tat  den  öffentlichen

An'stand  gföiblichist  verIetzt  hat,  was  na*

S 1l Abs. 1 des Tiroler  Lan.despolizeage-

setzes ver'boten ist. Hier lieigt, wie idie Ju-
risten  sagen, eine Idearkorykurren.z  von  straf

baren  Hanidfün.gen  vor,  weil  ein  unJ die-

selibe Tat  unter  mehrere,  einander  nicht

ausschließen:de  .Strafidrohunigen  fäfü.  s.inla

Jie  diesen  Strafidro:hunigen  z'ugeordneven

Hancllungen  Verwa1tungsübertretungen,  so

Toestirnmt S 22 Atis. 1 V.StG.,.daß die Stra-
fen nebeneinanider  zu verMngen  sirnd. Der

zweite  Ab.satz  dieses  Paragraphen  besagt,

idaß JasseIibe Zu gelten  hat, wenn  eine  Ver-

wa1tungsijbertretung  mit  einer  von  einem

Gericht  zu ahn'denden  strafbaren  Hanidlung

'zusa.mmentrifift.  Bei einer  Idealkonkurrenz

herrscht  also idas sogenannte  Kumulations-

prinziip,  demzufolige  idie  .Strafen  für  'kon-

kurrenzierende  straifibare  Hanidlungen  ne-

ibeneinander  zu  ver'h;inigen  sind.. Soll .die

Ku'mulierung  ,der  Strafen  für  strafibare

Hanidlunigen,  die sowohl  vom  Gerid'it  als

auch von  ider Verwa1tunigsbahöttde  zu ahn-

den sinid, ausgesfölossen  qein,  so muß das

in  iaen 'i7erwa1tun:g.svorschriften  ausdrück-

lich  an.gefüBrt  weriden.  Ein  .solcher  FaI2

]iegt  beispielsweise  vor,  wenn  bei  einem

Vetkehrsunfall  d.ie körperlidie  Sicheriheit

eines  arbde-ren Mensföen  gefä'hrJet  wurde

u. die Nichtbeachtung  einer  kraEtfahrre*t-

lichen  Vorsförift  unFallskausal  war.  Hiezü

sagt S 134 KF'G. ausdriicklich,  idaß eirhe Zu

wiJerhandlung  igagen  das KFG.  nicht  als

Verwahungsübertretung  gilt,  wenn  Toei

einem Verkeirsun.fall  die  Tat  .den Tatbe-

stand einer in  die ZustänJigkeit  Jer  Ge-

richte  fallenden,  straflbaren  Hanidlung  'bil-

idet.

In uniserem Fa]le  aiber enthält  die Straf-

bestimmung .des S 13 Lanidespo1i.zeiigesetz

keinen  ausdrückl.iffien  Aussffiluß  ider Kumu

lierunig,  soidaß die Bestr'afung  der Tat  diurd'i

.das 'Gericht rirbd idie Verwaltun@sibehörde

dem Gesetze entspricht.  Dr.  L.

Foto-Staatsmeister-

sehaft  erstmals  in  Tirol

Der  Verlban'd  Osterr.  Amateurphoto-

graphen.-Vereföe  hat  clem OG'B-Fotoiklu.b

Kufstein  idie Ausridxtung  der  Foto-Staats-

meisterschaft  1978  iibertragen.  Erstmals

wird  TiroI  diese große Oüganisation  iiiber-

rrehmen ünd  ladet  alle Tirolerinnen  unid Ti-

roler  Fotoamateure  zum  Mitmachen  ein, be-

soniders  da  es mögtich  ist,  als  EinizeIrnit-

glied  &es VOAV  bei vler Meistierschaft  beil-

.zunehmen.  Der  Einsendesffiluß  ist am 28. 2.

in den 'drei Gruppen:  ScfüwarizQV7eiß,  Fart»

dias un:d FarbFotos.

Die  Ausschrei.bunig  ist ibeim Staatsmeister-

sffiaftsreferemen,  Herrn  Hermai»n  La,pusch,

6330  Kufstein,  Sprachnerstraße  20,  imit

einem franikierten  Kuvert  bis  zu.m 20,  2.

erhält]ich.

Besinnungstage  für

Männer
'voim Freitag,  I0. 2., 19 Uhr  ibis Sonntag,

12. 2. nachimitta.gs.  Ort:  Kror+burg  bei Lanid-

eck, Bushalteste]le  Sciönwies.  Leiter:  P. Ste-

fan  Köll,  Prior  irr Stams. Kosten:  S 300,-.

AnmelJungen  u. Au'füünfte:  Kath.  Män-

nieffbewegurng Tirol,  6021  Imisbruck,  '«'i!-

helm-iGreil-Srt.  7, Tel.  05222-33621,  Kl.

20 ri.  21. AnmeJdeschluß:  9. 2. 1978.
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Lebensmitte1-Nahversorgung

ÖAAB  Landeck  setzt  Betriebsbesuehe  fort
Ver.gan'gene  Woföe  iesu*ten  einige  Aus-

schußmibglieder  des Lanide&er  OAAB  un-
ber  Führung  iires  Obmannes  Vbm.  Dir.
Karl  Spiß  das Lebensmitte1einizelhande1sge-

sd'iäft  der  FamiI'ie  Krismer-lSföuchter  am
Marktplatz  3.

Vras  verspricht  sich nun  eine  politische
Gruppe  vori  e3=n'em Besutfö  Ibei Mutter  und
Tochter  bzw.einer  Anges'te1lten?DerOAAB

will  öurfö  eigene  ,&fahrungen  jene  Grund-
lagen  erarbeiten.,  Jie  geeignet  sind,  Jie  Zu-
kunft  .der  Nahversor'gung  Fiir  die  Konsu-
menten  sa*lich  zu gestalten.

Frau  Sd'iuchter  gab  den  Besuchern  fön
Vedkaufslokal  eine  Eirbfiihrung  in die Prob
lematik  iihräs  Unternehmens.  Frau  Krismer
blendete  etwas  zurück  und  s*ilderte  die
Entwid«lung  dieses  Familienlbetriebes,  wo-
iei aie  Kriegs-  und  Naffikriegszeit,  Lebens-

mittelmarken  unid die Tenden'z  der letzten

Jahre zur Sprache karnen.
.Selibst  dem  Fach.mann  wurden  bei.dieqer

Besichtigung  die  Furbktionen  des  Handels

brii*en  VOni  Raum,  ider zeitliclie  Ausgleiai
zwischen  Produktion  unid  Verikau.f,  die ie-
daffsorientiert  ai»ge!:iotenein  Men'gen.  unid

Qualitäten,  die  Bereitstellung  yon  Beratung,
Information  und  teil.weise  fast  außerordent-
]ichen  Dienstleistunigen.

Die  Leistun.gsfaktoren  sind die  .mens&-
liche  ArbeitskraFt  und das  iBetriehsvermö-
gen.  Der  Personalaufwan&  !»eträgt  normal

1/6 .des 'Umsatzes.  GeraJe  in diesem  Be-
ti:ieb  konnte  festgestellt  wendeni,  daß kleine
Lebensmitte1gesa"iäfte nur  füb'erleben  können,

Daß  die  genannten  Schwieriigkeiten  kein
,,Krankjam.mern"  bedeuteni,  zeigt  .die  Sta-
tistik,  wonach  in  Osterreich  zwischen  1964

unid 1971  30 o/o der  Leben.smitte1einzeIhänd
ler ihren  Laclen  zusperrten.

Irgen.dwie  kommt  einem  das Le'bensmit-
telgeschäft  K.rismer-S*uchter  sch.on  eigen-

- arti.g  vor.  Die'Familie  will  unaim;ir»gig
)»leiiben,  sie  sdiließt  sich keiüer  Handels-

- kette  an,  sie  stellt  das  Sortiment  fiir  iden
Kuniden  selbst  zusammen  und kauft  öei
mehrereni  Großhändlern  ein,  sie  läßt  sich
die  Fassade  des  Hauses  vom  Arföitekten
gestalben  un.d nicht  von  Lieferfirmen  mittels

,,Weißer Bügel"
Akifön
vom  4. 1.  bis  28.  1.  78

Für  Winferskibe-

kleidung  a'm ,,wei(5en
Bügel"  gewähren  wir

50 % Abverkaufs-
rabaff

Werbetafeln  und  Leu*t'sföriften.  Frau
.Scliuchter  gl.bt  al.lendin.gs  auföp zu,  daß Jiese
Unalbibängi.gkeit  teuer  erkauft  ist.  Der  Drudc
ider  Großhändler  mittels  'Umsatzrabatten
nehme  stän.dig  zu, Das neue 'Le(:iensmittel-

gesetiz 'bringe  .große  Risken  unid  Mehrarieit.
Permarpente  Lageriiberwachunig,  ht'he  Um-
s*1ags"geschwirbdigikeit  unid das  ,,Ohr  heim
Kunden"  sinJ  für  ean funktioniierendes  Be-
stellwesen  wichtig.  Kritisiert  wuide,  daß
eirrmal  das Herstellungsdatum  urhd.das  an-

dere Mal die Verbrauch.sifrist .ai»%edru*t
is't, was  'zu ungerechtfertjgtem  Mißtrauen  u.
zu Mißverstän.dnissen  fiia'irt,

Nach  Ansicht  der  Besucher  ist es efö.fach,
risikobehaftete  'Varen  aus einem.Sortimenit

.zu strr:ihen  und  mit  unverdedblicfüen  Pro-
duken  nach  dem  Lot.kpreisprinzip  Ge'schäfte
zu maföen.  Die  Kunidsdhaften  idecken  dann
Jen  Restlbedarf  an Frischwaren  (Milch,  But
ter,  Brot  u.  a.)  heim  Lefürbsmittellfödler

um .die &ke,  .der arb preisgeragelten  Waren
so wenig  yerdfönt,  daß er auf  Dauer  ztmn
Sföeibern  verurteilt  ist.  Auer

D'r  Bonknochbor
Fraüz  bodet  heim  Otto  in d'r  Bonk.
Die  Forba  söttascbt  mir  leicba.

Woascb  woll,  mir  sein recbt  orma  Leit,
öis  ghearats  zu da reicba.

Unc['s  Recbnihuacb,  geab  scbiab  mir's  her;t!
's mei  bonrz  i jo vergessa,  '

d'rfür derfscbt  hei d'r  Pausa  beind

mein  hoLba Äpfl essa.
Deirz  zmoata  Kulli  leicbscbt  mir  ou,
no konnscbt  dir  d' FIandla  reiba,

no deyfscbt  bei'r  n;'gscbta  Scbualorbeit
die Recbnurty,,a  obscbrei&a.

Mei Franz! Du Lebscht al1ua'[)0772  BLuff,
am rüigscbta Tog iscbt Otto stuff.
Es hot  a jeds  Ding,  holt  zmoa  Seita,

ma braucht  ann  Nocbbor  ou zum  Streita.
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fAlusee
Entwässerung  und  Bewässerung  für

landwirtschafti.  Pröduktionssteigerung

Die  Anfänge  des 1andvirtsdiaftlichen  Or-

ganiisationswesens  gdhen  auf  die Zeit  Ma.ria

Theresi.as  'zuriid«.  :Sdion  um'1765  war  die

'Kaiserin  iemüht,  den Wahlstand  all iirer

Länider  idurfö  die.  Verbes'serurbg  .der Lariid-

wimdiaft  als Grunidlage  der  Ernährung  zu

.förid'ern.

Ackerbaugesellscttaft  in  Tirol  von

1766-1838:

'-Damals  wurde  in  T:irol  auf  freiwilJ.iger

Basis  die  Adcenbaugeselfüdiaft  gegrüridet.  I'hr

oölag.die  Aufgate,  Verbesseru.ngiorsd'ifüge

fiir  aie  öestmögli*e  Nucung  &er Wiesen

unid  &ker,  Gewinnurbg  von  rieuem  Kultur-

lacd  Aur*  Entwässerung  sowie  AMilfe  ge-

gen iden Holzmarngel  auf.zuzei'gen..

K.  k. LandeslandwirlschallsgeselIsdiaft

von  '1838-1882

Dieser  freiwilli.ge  Verein  löste  die Adcer-

ibaugesellschaft  ab. Die  Vorschläge  wurden

vermehrt.  Neben  der»  aligeimeinen  Vor-

s&fügen  fiir  die  Verbesserun.g  der  Larrd-

wirtsföaft  wurden  auffigeniommen:'

Verteilunig  unid  Kultivierung  ider  Gemeiri-

deweiden,  Ent.wässerun.gen  von  Mooren  u.

Seen,  Geireide'bau,  Gartenlbau,  OösfBau,

Weinöau,  Viebzucht,  Forsawirtsföaft  und

ZJwriung  der  Wildbäföe  und  Flüsse.  Be-

reits im Jahre 184'8 wurde audi.ein  Fela-
u.nd  Ki»1turbewässerungsgesetz  soiwie  eine

enige  Zusammenanbeit  ider 'Tiroler  Larbd'-

wirtsföa'ft  mit  idem Mini'sterium  für  Boden-

kultur  angestrebt.  Zur  Ibesseren  Beraturpg

wunder»,  in den  wichtigsten  larbdsirtsdiiaft-

]i*-en  Gegenderp  Tirols  (in  adit  J3ezinken)

Beraturbgsstellqn  ein'garichtet.

Landeskulturral  für  Tirol  von  1882-1936

M:i  idem großen  Wil&wasserkaustrophen

jahr  1882  iiberriahm  der Landeskult.urrat

aie'  Betreuunig  &er Tiyoler  Lan&wirtsch.aft.

:kn Erlaß'wege  -stelite  das Aa<eröauministe-

rium.  fest.  idaß die  1arrdwirtsd'iaft1iföe  För-

sd'ia:ftlidien  Geniossen'sföaften  und  des Lan-

deskulturraües  fallen.

Bereits  1884  wur.den  Draföagekurse  in

Rotholiz  urbd iin :St. Mi*.e.le  hei Trierrt  in

Südtirol  abigeialten.

Landesbauernkammer  lür Tirol von
'1936-1938

Mit  Bunides'gesetz  yom  13. Juli 1935 wur
de die Landesbauernkammer  fiir  Tirol  ge-

gindet.  Damit  hegann  eine'  se»hr interpsi've

Landwirtsdiaftsföriderun.g  in  allen  Bel.angen.

E I N E G E. M E I N D E B L A T T SERIE

Landwirlschaflskammer  ab  1939  bis

heule

Neben  der  Lan'des1an'dwi.rtschaftskarnrner-

wur.de  irp je.dem  Beziük  Tirols  Bezirkslariid-

wirtsd'xaftfüammern  unid  lanfüvirts*afüiföe

Geno'ssenschaften  gegrünidet.

Enmässerungen

Die  Entwässerungen  in  größerem  Um.fang

gaherb auf das 15. J(h'dt. zurü*,  Der Jama-
füge Landesfiirst  Herzr>g  Siegmunid  ließ die

Sumpffläföe  zwis*en  Boien  und  Epp.an

entwässern  (öei  Sföloß  Siegmunidskron  durd'i

Ziehen  von  tiefen  Grä.ben  vom  Benghanig

is izum,  Vorfluter  Ets*).  Es  foligten  .die

großerb  M§ser  tiei  Kaltern,  Tramin  unid

Neumar:kt.  In  Sterzing  wurderb  in  den

letzten Jairhun.derten  immer wieder Ent-
wässerungen dur%afiihrt.

Wegeri  der großen  Wi*tigkeit  ider  Er-

nährun'g  wurde  um  1870  ein  eigenes  Lan-

deskulturamt  in  Tirol  gegrürbdet,  das  his

eute  segensreid"i  in gan.z Tirol  anbeitet.  Be-

reits  .damals  wuüderb  Jie  kulturted'inisdien

jföbeiben  mit  Bundes-.  Landes-  urbd Inter-

essentenimitteln  durfögeführt.

Das  :größte  Moos  Nordtirols  ist irn Ler-

mooser  Becken,  'wo  si*  die Quelllbä*e  der

Loisad'i  sammeln  (Leümoos  öereits  1020  ur

kunfüi*  ermähnt).  Die  Nutzun.g  .des

Mooses  (gutes  Pferdelheu)  war  sd'ion  ian 16.

waM  und  iBiberwier  zugesproffien.  Mit  der

Emiwässerunig  wuride  1859  Toegoruien.  Sehr

intensive  Erbtwässerurbgsanbeiten  - wurden

1888  bis 1893  durfö  Vertiefurbg  ider  Loisadi

und  durfö  Ziehen  von  Entwäss:erungggrä-

öen  vorgenommen  (etwa  300  ha  Kultur-

land  igewonnerb)

Die  Möser  bei  Nikols.dorf  in  Osttirol

wurden  1828  bis 1840  entwässert.

Größere  Moosfläaien  wupderr  hei  der  Re-

gulieruig  der  Großadie  öei  Kird'i'doff  nad'i

Jem Jföre 190'2 geworynen,

Der  Irnnzalbodei  hei  Sföiwaai  un.d Kuodl

'mit  je  12'O ha urpd öei Wörigl  mit  86 fa

wurde  ai  19'14  bearbeitet.

In  der  Zeit  zwisd'iert  1920  untd 1927  wur-

den. in  garpz Noüd-  unidOsttirol  an 70 ver-

sffiiederberb  'Stellen  auf einer  Ffühe  von

3600  ha Entsumpfungen  dur*gefiiihrt  (man

re*rbete  damals.mit  ca. 11.OOO ha  fiir  ganz

Tirol  bei einem  Kultuügrund  'voni  520.000

Im Jahüe 19'34 wurden Entwässerunigs-
arbeiten  im  vorideren  Zillertal  bei Fügeri

urnd Sd'ilitters  in Angriff  genoanmen.

Nach  idem  2.  Weltkrieg  wuüden  Tirol

e Grurxl;zusammenlegurbgen  (Tiroler  Flur-

verf.assunigs,gesetz  1969)  in  enger  Zusam-

Von  HR  Dipl.-Ing.  Dr.  Emil  Leys

meriarbeit  mit  dem  Landeskulturamt  durch-

geifiihrt.

So wurden  seit 1945  folgende  ibadeutende

Enü'wässerunigen  in Tirol  durchgefijhrt:

Kir*berg4auterafö  (Eirixental)

71ha  1950

Grän  - Tannheim  (Taniheimertal)

80ha  1949

Radfel.d  - Kurxfü  (Unterinnüal)

380ha  1969

Lfögenifelder  Becken  (Otztal)

85'01ha  1976-1977

sttirol>  467  ha  1970

Ried   Uderns  (Zillertal)

120ha  1965

Hatsföiger.  Moos/V'estendoff

'Brixentalj  35 ha  1970

Pettnau  (Oöerinntal>  50ha  1946-1977

K1einer»twässerunigen  in  gantz  Tirol

Pensionsversicherungsanslalt  der  Ange-

stellten  [Arbeiler]  - Ifal.  Nafionalinslifut

I.N.P.S,  Bundesversicherungsanstalt  für

Angestellte  Berjin

Zwisföenstaatliföer  Spred'itag  am 14.  2. 78,

8-12  Uhr in Inaisbru&,Kaiser-Josefstr.  13.
Telefonistföe  AnmeMung  (Tel.  28151)  er-

wünsd"it.
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LESERBRIEF
- Sfammtisch-Nachlese

,,So  weit  konnte  sich der O'RF-General-
sekret;ir  des Beifalls  der Tiroler  sicher sein':
glossierte  die  Grazer  ,,Kleine  Zeitung"
Osterreidis  größtes  BundeslänidenMatt,  Dr.
Kellers  heim  letzten  Polit-Stammtisd't  ge-
äußertes  Bekenntnis  fiir  eine  ,,Veröster-
reid'ierung"  ider Fernsel'iprogramme.  ,,Als  er
sid'i jedo*  gegen.die  Gespenstermalerei  votn
Regierunggrundfunik  wanidte,  schwieg  - der
Applaus':  weiß  :die ,,Kleirre  Zeitung"  wei-
ter zu berid'iten.

Wo  immer  die Grazer  das lierhaben  snö-
gen,  eines  stirynt  jedenfalls:  Es ist in der
Tat  rricht  mehr  als  ein' .demaigogisd'ies
Schreckgespenst,  Jas iiöle  GereJe  vor, ,,Re-

Jungsozialist  Walter  Guggenberger

gierunigs-O.RF".  Eine  ni*t  minJer  diinmili-
d'ie  Variarnte  der ,,Roten  Kabze"  uü'seligen
Angedenkens,  jenes  (5VP-PropagarJa-
viedierls,,  mit  der.diese  Generationen  von

österreich.ischen  Wählern  das Gruseln  'V(ir
.der Sozialdemokratie  zu -learen  yersixditc.  '

Als  Chef-Agitator  unid Kroüeuge  für
den  ehemals-  so ,,unahiänigigen"  und nun-
rnehr  ,lirbkslastigen"  ORF  tritt  tl;'bei  aus-
gere*net  .der OVP-Aib'geordnete  Steinbauer
auf. Begeistert  umerstiitzt  von einem  Gut-
teil der heimischen  Presse, gilt  es dofö, 'der
SPO eins  auszu+wischen(  Sie alle  sfölagen
den Sa*  un.d mei.nen  den Esel. Aiber Sein-
bauer  muß es ja wissen. Denü  er war  ja
schon  damals  unter  Ger.d Badüer -  dem
späteren  CDU-Wahlhelfer  dabei.  Kein
'«'unider,  daß er sich an .die gute alte Zeit
<!er  ,,überpartei1i6keit'=  gerne erinrbert.  Da
war  audi  Karl  Pisia im O'RF  dafüi,  der da-
malßge  OVP-Propagarbdast@atssekretär,  Kurt
Bergmann,  heute  OVP-Gesdxfftsführer,  Ge-
rieralsekretär  Dr.  Twaro*,  vormals  Se-
kretär  hei  OVP-lBautenminister  Kotzina,
Gerhard  Weis,  persörulid'ier  Sekretär  des
Staatssekretärs  Dr. Josef Taus...

Eine  Unzahl  VP-rraher  politisföer  Re-
aakteure  waren  uid  sicd  nio*  irnmer  mit
vorb  der Partie.  Sie SOrigen bei Betriöbsrats-
wahlen  audh heute  fiir  eine satte schwarze
Mehrheit  im  ORF.  Unid dz ist  nofö  Dr.
Oberhammer,  der Geriera1interbdant,  Tiroler
Richter  und Sohn  eines ffüheren  VP-Lan-
de'srats. Au*  iin  wird  man  sföwerlifö  ins
lin.ke &k  dränHen  könrben:.

,,Man  muß mand'ies  öederffien:,  wenn  wie-
dereintmal.die  Rotfunk-Propaganidisten  auf-
marschieren  urhd  offertbar  :voni  einem
S*wamfunk  träumen':  s*reia:it  Georg  No-
wotny  in  der  sor»st  so ORF-kritisföen
,,Kronen-Zeitunig".  ,,Das  freilidi,  vAre  si-
cher idas Letzte,  was .die Hörer  und Seher
wollen':  sd'iließt  er seine Kolwnne.
Er  trifft  den Na'gel  wohl  auf  den Kopf.

Walter  Guggenberger

1978  soll  es einen  richtigen
Kas-Sunnti  geben

Der  Kas-Sunnti  ist  der  erste  Fasten-
sonntag.  Früher  feierte  man auch hei uns
den Fasdiirbg  mit  ausgelasserbetn  Treiben.  So
ist etwa  den älteren  Biirgern  noch  das ,,La-
örasingen"  in bester  Erininerurbg,  i.n idem die
Vorkommrisse  des abigelaufenen  Jahres auf
hun»orvolle  Weise  aiiigezejgt  wunden,  Es
kam  sogar vor,  daß hei marpföen  die Fa-
sd'mrbgsstimmung  iiber  den Asd'iermittwoch
hinaus  niait  zu 'bremsen  war.  Aler  am Kas-
Sunnti  war  enidgültig  .Schluß,  es wur.de
ijberall  gefastet  -  mit  Kaskia*ln,  die an
jedem  fürd  gelba&en  wurden.  Viöler;  sollen
sie so gut gesd'ia'nedct hahen,  'daß sie rboch
am n;ichsten  Ta.ge satt  idavon  waren..

Fieuer  sollen  erstmals  wieder  KaskiacMn
ge.backen weüden,  und  zwar  rbach attem  Re
zept.  Äußerer  Anlaß  ist .das Sffieibenscfüla-
gen,  das die Freiwillige  Feuerwehr  Lanide*
traditionsgemäß  am  ersten  Fastensonntag
abhält.  Audi  dies- ist ein alter  Brauch,  der

wie  etwa  das Apersfönalzen  in  anderen
Gegeniden  den  nahenden  Ffüilinig  ankiin-
Jigt.  'Das Sföei'bensfölagen  wir&  heute  nur
no*  in einigen  Gemeinden.des  Vinsfögaua

Aite  Lande&er  enähIen.  idaß früher  aufö
die. Zaraü'ber  einrnal  Sd'ieiöen  ges&ltgen
ätten,  do&  pfötzlid'i.  sei der  leihhaftige

Teufel  mitten  im Feuer  :gesessen, worauf  sie
schIeurii.gst  die  Flucht  ergriffen,  um  rbie
mehr  an das Scheibenschlagen  zu.denken.

Es war  ni*t  immer  die  Feuerwehr,  Jie
in  Lanide&  diesen  Braud'i  gep'flegt  iat.
Die  Vereine  stritten  sich darum,  denn
stföließlia'i  konrbte  man  .bei den  Biiügern,
denen'  man  eirbe Scheiib.e gewidmet  hatte,
eine kleirie  Geldspende  einiolen.  Vor  et:wa

fiinf'zig  Jahren idufften rrur die ausgemuster-
ten Burschen  diesen iBrauch  pfle.gen,  die da
mit  einen besdieiJenen  Zehrp.fennig  in den
Militärdienst  mitne'h:men  kontnten.

Am  Sonntag  voimittag  werden  vor der
Hauptschule  e'benfalls  Kasikiachln  verkauft.

GZ

Schischule  Landeck-Zarns

Kindersdiikurs  Nr. ll:
vom  13. 2.-17.  2. 78
t,Qglich:  10-12  u. 14-16  Uhr

Wedelkurs  1978:
vom  20. 2.-25.  2. 78
täglich:  10-12  u. 14-16  Uhy

Langlaufkurs:

Für  Anfänger  u. Forfgeschrittene
am 11. u. 12.  2., 10-12  Uhr
(Langlaufa'usrüsf'ung:  Venet-Ski-
ver1eih  Venefseilbahn)

Anmeldung  u.  Treffpunkt  l alle
Kurse:  Venet  Seilbahn.  SföischuJe
Tel.  2665

Trotz  Schneesturm

werden  hier  Ein'kaufserfahruirgen  aus-
getausföt,  die fiir  den Haushalt  wi*-
tllg  sinid. Bequemer  körbnten  es die
'beiderb  allerdirbgs  haben,  wenn  sie zu
Hauje  im warmeni  Wohrhzirnmer  den
An.zeigenteil  unlSereS  BIattes  lesen
wünden.

Nur  so wer.d=n.  sie wirklich  ijbär  aile

5'orJerangebote irrformiert.  -  Ein
Abonnement  des Gemeindeblattes
macht  si*  vielfadi  öezahlt.
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MINI  KRIMI
Mord  in der  Manege

Aben&vorstellung  im  Zirkus  .Scarletti.  Das

r:ublikum  hatte  sifö  gerade  köstlich  ülber.die

ulkigen  Späße  der  öeiden  tolpatsdiigen

Clowns  amüsiert,  die vergeblich  den zotti-

gen Affen  Rawuzel.zu  fangen  versucht  iat-

ten.  Nun  kiimligte  ein  düsterer  Tpoanmel-

wirlbel  idie näd'istie  Attra.ktion  im  Programm

an:  Wung-Chu  - den  asiatischen  Zauber-

Meister.  ,,Ist  Rawuzel  eigentlich  ein ri*ti-

iger Affe  wie  bei uns im Zoo?"  erkundigte

sich in einer  Loge  der  kleine  Klaus  hei sei-

nen Eltern,  wä:hrend  vier  Männer  eine mit

seltsamen  Schrifüzei*en.bepinselte  Tonne  in

die  Mitte  der  Manege  schleppten.  ,,A):ier

nein':  wurde  Klaus  von  seinem  Vati  be-

le'hrt.  ,,D.a iat  sifö  nur  jemand  mit  einem

großen  Afifenfell  verkleidet!  Und  jetzt  paß

au.f,  der  Zauiberer  kommt."  - Gel'ber  Ki-

mono,  sföütterer  Kinnibart,  schwaüzer  Kuli-

hut  - in  dieser  Aufmaföung  trat  Wung-

Cliu  hinaus  in  die Manege.  In jeder  Hand

liielt  er  drei  16dernide  Fackeln.  Der  Trom-

meiwir.bel  brach  ab. ,,Chang  'hueng  wang!"

r'ief  Wung-Chu.

D.ann  stieß  er  die  sechs  brennenden

Fackeln  'blitizschnell  hintereinander  in  'die

Tonne.  Ein  Tusch  der  Kapelle.  Urbd.  aus der

Messer!  Millimeter  vom  Kopif  .des Mädd'iens

entfernt  bohrten  sich die Klingen  ins Hotz!

Das  vierte  Mes:ser - .di*t  neben  der  linken

Schulter!  Das  fünfte  Messer!  Unid  dann  ein

entsetzter  Auföchrei  .des Publikwns:  Das

fünfte  Messer  hatte  sein  Ziel  verfehlt.  Es

ste*te  igenau  im  Herzen  des  Mädchens,

das  langsam  in  sich zusammensank.  ,,Mein

Gott!"  stöhnte  Wung-Cihu  alias  Gert  Srno-

lensky.  ,,Ifö  trete  mit  diesem  Trick  seit

fünfzehn Jaihren auf. Nie ein Unfall.  Aber
da war  pfömlid'i  ein Lichtreflex  in meinem

Handsp'iegel.  Idü  wunde  igeblendet  im

Augenblick  des  Wurfs!"  Die  Vorstellung

wzr  nach  diesem  tragischen  Unglü*sfall

natürli*  sofort  ahigöbrochen  wor.den,

Aber  das Publikum  hatte  idas gyoße  Zelt

nicht  verlassen  rind  starrte  wie  gebannt  in

die Manege,  wo  der  Zirkusarzt  resignierend

nur  noch  den Tod  der  sföönen  Artistin  {est-

stellen  konnte.

,,Niemand  macht  Ihnen  his  jetzt  einen

vorwurf",  br'uih'igte Kommissar Jurasdü  den
zitterrnden  un.d  schre*ensbieichen  Messer-

werEer.  ,,Es  ist  reiner  Zufall,  daß i*  mit

meinen  Leuten  hier  im Zir'kus  hin,  Ein  Be-

trieibsausiflug,  wenn  S'ie so wollen.  Mr+er Sie

sehen,  fiir  uns  gi.bt's  ejgentlich  nie Urlaub

yom  Dienst."  - Einer  ider Beamten  kam  rnit

einem dtleinen Jungen quer durfö die Mane
ge. ,,Das  hier  ist der  Klaus':  stefüe  dcr  Be-

Tüommel  hiipfte  ein  jurbges Mä&hen,  das

außer.drei  über  Jen  Körper  verteilten  Sil-

öersternen  nur  Haut  trug.  Ein.  Raunen  iging

durchs'  Publi.kum  als dieses öilahijbstföe  Ge-

sdxöpf  nun  zu einer  Holzwand  iiniiberging,

um  dort  als le.bende  Zfü1stföe3be  Aufstellung

zu nehmen.

Aller  Auigen  waren  auF Wurbg-Chu  ge-

rid'itet,  der  jetzt  ein  diinpes  Seidentu*

meirmals  durch  die  Luft  wir:belte  unid -

hokuspokus!  - ad'it  blitizen.de  Messer  daraus

hervorzauierte.  Nur  ider  kleine  Klaus  öe-

oöachtete  noch immer  f.asziniert  den zotte-

ligen  Affei'  Rawuzel,  aer  in  der  Nföe

des  Vorhanigs  stand.  ,,Kun:g  kiseng  warig

faui"  schrie  Wunig-CJ'iu.  Dann  drehte  er

dem  Mä&hen  den Riicken  zu ünd  streckte

iden lirfken  Arm  aus. In  ider  Hand  iielt  er

plötzlich  einen  S.piegel.  Trommelwföbel.

Wung-Ohus  Augen  starrten  in  den  Spie-

gel, mit  dessen Hilfe  er föas Ziel  in seinem

Riicken  an'visierüe.  Dann  ein  greller  Trpe-

tenstoß!  ,,Fenig  ha'u"  s*rie  Wung-Chu,  urbd

seine  rechte  Hand  schleuderte  das erste  Mes

ser.  Dann  das  zwei-te  Messer.  Das  dritte

amte  'vor.  ,,Urud  nun  erzähl  dem  Komrnis-

sar doffi  nod"i  einmal,  was  du geseien  &ast."

,,Das  war  näml'ich  'so':  sföluckte  der  Knirps

aufgeregt.  ,%X7ei1 ifö &och Affen  so gerne

mag,  hab  ifö  liaber  zu  Rawuizel  hingesföaut.

Unid  da Mt  es plötziich  so komisfö  geblitizt.

Un.d  der Rawuzel  hat  eir»en Taschenspiegel

in  der  Harbd  gehaöt.  Lustig!  Ein  Affe  mit

ein:em  Sp'iegel.  Ganz  richtig  ha):i  ich es ge-

sehen."

,,.Er  hat  das  Scheinwerferlidüt  rnit  dem

Tasd'ienspieigel  in den  Handspiegel  des Mes-

sepwerf.ers  gelenkt,  wäirend  .außer  Jem

kleinen Jungen im Zelt kein Mensch auf
ihn  a*tete':  knurrte  der  Kommissar,  wäi

rend  er mit  zwei  Beamten  durd'i  iden großeri

roten  'Vorhang  Linaus  in  die  Nacht  trat.

,,Der  Messerwerfer  wur'de  gebIendet.  Ein

verdammt  'gerissener  Mord.  Bin  gespannt,

was Benibo  uns zu  sagen  hat."  - Sie fan.den

den  Wohnwagen  von  Benito,  ider  Abend  fiir

Aben.d  fön  Ziiikus  als  Affe  Rawuzel  auE-

trat,  am äußersten  En.de des Platzes.  Unter

idem  Treppchen,  das in den Wagen  fiYhrte,

fanden  s3e in  einer  Pfütze  das  Affenfell.

Und  in'i Wohnwagen  fanden  sie Berrito,  der

noch  völlig.  benommen  war.  Aus  zwei

Grüniden!  ,,Man  hat  mir  geraide  erzäilt,  daß

Veronika  tot  ist".  schlud'i'zte  er.  ..So  ein

schreckliches  Uniglück.  Meine  kleine  Veroni-

ka. Wenn  iah doch nur  in ihrer  Näihe  ge-

wesen  wäre.  Aber  kurz  vor  rneinem  Auf-

tritt  hat  mich  draußen  vor  meinem  Wohn-

wagen  jemand  mit  einam  Wattebaus*  voll

Äbher  betäubt.  Ich bin  gerade  erst  wieider

zu  mir  gekornmen."  -  ,,Hatte  Veronika

Feiride?"  erkundigte  sich  der  Kommissar

schar.f.  ,,o nein!"  sföhnte  Benito  leise.  ..'X7ir

wollten  heiraten.  Alle  ha'ben  sie geliebt.  Mit

einer  Ausnahrrbe  vielleicht.  Bevor  sie mich

kenrbenlernte,  war  sie  mit  dem  Feuer-

schlucker  Antonio  Carella  ayusammen.  Sie

hatten  wohl  ein Verifünis.  Antonio  wollte

GrunJ  für  einen  Mord?

Sie Fanden  Antonios  Wohnwagen  hinter

dem  Löwenkäfffg.  Un.d  sie  fanden  eirpen

Taschenspiegel und ein Fläschen Ätiher. ,,Je-
der normale  Mensch  besitzt  einen  Taschen

spieigel,  und  Äther  braud'ie  iffi  für  meirie

Auftritte."  höhnte  der Feuerschlucker.  des-

sen  rötliche  Haare  gut  zu  seinem  Beruf

paßten.  ,,Daimit  können  Sie mir  woil  kawn

einen  Mord  nachweisen."  ,,Da  mögen  Sie

red'it  haben,"  Torummte  der  Kommissar,

,wenn  ich auch nicht  weiß,  ob Äther  unte-

.dingt  Zum  Feuerschlucken  gehört."  Dann

ga.b Kommissar  Jurasch  seinem  &amten  lei-
se eine  Anweisun.g,  und  nur  weni.g  später

erschien  der  kalköpifige  Benito  mit.dem  Af-

'fenfell  ijberm  Arm.  In  der HanJ  trug  er

Lawuzels  mächtigen  Kopf.  ,,Aber  hier

kommt der Beweis': fauchte Koa'nmissar Ju
rasd'i  den Feuerschlutker.an.  wobei  er Be-

nito  aen  MEer'kopf  aubna:hm. Mit  einer  Ta-

schenIamipe  leuchtete  er sodann  in das Inn.e-

re  des  Kop:fes,  dessen  S&ä.dellde*e  mit

einer.Sch'aumgumimisd'iiföt  at»gepolstert  war.

p'flü*te  er nach  wenigen  Minuten  intensiver

Sud'ie  plötzlich  ein feuerrotes  Haar,

,,Sie  'sollten  als Clown  aufüeten':  spöttel-

te .der Feuerschlud<er.  ,,Ihre  Späße  werden

Ihnen  schon  noch vergehen':  konterte  der

Koanmissar,  während  er triumphierend  das

Beweisstück  zwistföen  zwei  Fingern  ins Lid'it

ihielt.  ,,Und  zwar  spätestens  dann,  wenn.die

Laiboruntersuchun.g  füeses Haar  hier  als von

I'hrem  Kop.f  starnmen.d  identifi.ziert  hafün

WZrid,"
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Der  Fotograf  Branko  Lenart
Selfportraits  und Mirrorgraphs  in der Gym-Galerie,  Landeek

Es hat mehr als ein Jaa'ir gedauert, .diesen
hervorragenden  Fotografen  für  Jie  Gym-

Galerie  .zu  gewininen,  .in  seinem  Termin-

kalenider  reißt  die Reihe  der Ausstellungen

im  In-  unid Auslanid  nitht  ab. Dod'i  nun

öfögen  idie  Bil.der  und  ein  ei.genwilliger

Künstler  do:kumentiert  seinen  persönlichen

We'g.  Branko  Lenart  hat  sicher  ein  Gut-

teil  aes zeitgenössisd'ben  österreichisd'ieri  Fo-

tostils  gepräigt.  Sein  Stil  ist  geken.nzeiförret

durtfö  Reflexion  im  wörtlid"ien  ui'd  über-

tragenierb  Sinne,  Spiegelurigerb  (Mirror)  und

Selbtsspiegelunigen  (.Selfportraits).  Die  Bil-

der  winken  collagerrha.ft  bis  surreal,  .diese

Wirkung  wiiid  unter  anderen  mit  vers*ie-

denerb technischen  und  fotogra'fischen  Tricks

erreicht.  Im  einen  Fall  wird  idas  .Spiegel-

bild  zum  verfrerrbdeten  magischen  Natur-

a»il.d, im  anderen  Fall,  ibei den Selbstpor-

tr:its,  werden  mit  extremen'i  Weitwink:'-

obje'ktiv  (15 mm)  mit  den beim  Weitwin-

kei  üblichen  Verzerrungen  Partien  des

eigenen  Körp:rs  z.um  Sujet:  ein  Bein  ra.gt

wie  einc ge'.allte  Faust  üder  die Freiheits-

statue  in  den  Himr.iel,  Knie  werlen  zu

Landschaftsformeq  aH.ic:üzeü':riert.  Bodyart

in der  Fotoigrafie,  wernn  man  will,  die Me1a

morphose  des  Narziß,  wenn  man  wffll,

Joch  hier  könüte  man  widersprechen,  die

Körperteile  ):ileiben  arbonym  urnd eigen'wer-

tig;  in den Selhstporträts  ist idas Geheimnis

uin die Persorb  'des Künistiers  unanlgetaStet.

Lenar'ts  Fotos  haben  etwas  mit  der  Malerei

Magrittes  .gemeinsam,  nämlich  jene  Kom-

bination  von  Bild  un:d  Bildesbild,  jenen

Zwisd'ienToereifö  zwischen  Realität  u.nd Ir-

realität,  Die  Ausstellung  ist noch  öis  9, 2.

an Sd'iuitagen  voni8-12Uhrgeöffnet.  GN.

VHS  Landeck:  DDr.  Josef  Wartha:
,,Zwischen  Karakorum  u. Himalaja"

,,Einrffial  ist  niföt  igenug':  sagte  Prof.

Warüha  zusairrbmenfassenid  über  seine erste'

Reise  rbaa"i Ladakih  urrd  brad'i  im vergarbge

nen  Som.mer  zum  2. Mal  in jenes  Gebirgs7

land  ziwisd'ien  Tibet,  China  unid Indien  auf,

das  von  gewaltigen  Bergmassen  flankiert

wird  und  wo  rtur  eicjge  hohe  Pässe einen

Zugang  ermöglid'ien.

Ladakh:  Das  Land  im Oöerlauf  des  In-

dus, eine Art  Mörrhsstaat  mit  vielen  öud-

dhistischen  Klöstern,  das  mehr  eine  Hod'i-

gabirgswiiste  ist. Ve',etation  ist  nur  durffi

künstlidie  Bewässerung  möglifö,  Nieider-

schlag im Jahr 8 cm, 7'0.000  Einyoöner,
53.000  gkm.

Einiges  hat  sich idort  seit Prof.  Wartias

letztem  Besudi  geändert.  Die  Welle  des

-Massentourismus  machte  aud"i  vor  diesem

Larnd  nidit  halt;  es ieginm  bereits  der  große

AusverkauI  der urrwiederbringlichen  Wer-

te ins Auslaid  yerhfüert.  Prof.  Wartlia  ist

ein  füwußter  Reisender,  der  seine  Reisen

sehr intensiv  voföereitet.  So bleibt  nicht  nur

eine  vage Erinnerung  an  vorher  nie  Ge-

sehenes, er weiß  zu interpretieren,  er  ver-

steht  es, Quer-verbindungen  herzustellen.

Eigenarti.g  und  überraschend  modern  wirkt

dir Archiektur  der Klosteranla.gen,  aie ibis

ins 9. Jhdt.  zurü*gehen,  ein.e Konitination

aus Loos  urnd Rainer.  Der  Vortragende  ist

nidit  nur ein guter  Fotograf,  er  versteht

auch interessant  zu  erzählen.  Der  Maler

Wartha  yerarbeitet  seine  Reiseein.drücke

audh künstlerisch,  yielleid'xt  sinid die neueri

Aquarelle  'bald  einmal  ):iei einer  Ausstellun.g

zusehen.  GN.

Die 'SX7iener Gruppe  ,,Project  of  Art"  be

steht aus Musikern  verschieJener Ensem.bles

des progressiven Jazz (Reform Art  Unit,
Rhyt:hmus und Breath, Kogelmann  Quar-

tett, 1. Wiener  Music Circus).

Sie faniden sich 1976 bei Sessions  ini  der

besetzten Ar'ena .st. Marx  zusammen  und

absolwierten inzwischen 'zahlreidüe  Konzerte
in Osterreich.

Das  musi.kalische  Material  der  Gruppe

hesteht aus Eigeikompositionen  un'd'Stanid-

arts der Jaz.zliteratur;  das  Hauptgewicht

liegt aber in der 'freien, Improwisation.  Ziel

aer Gruppe  ist eine Wei'berencwicklung  ider

moderrben., dynamischen  Ja.zzmusik  ohne
Zuhilfenahme  anderer  Musikrichtunigen

(wie  etwa  'zeitgenösisisföe  Musik,  Rnck  oder

exotische Musik).  Die  Musiker:  Mitterbauer

(tr), Kotrba  (ar), .Swo):ioda  (cl, ss') Zettl

(b). Samstag,  4. 2. 78, 20 'Uhr,  Vereinshaus

saal Lanidfüc,  Eirbtritt:.S  30,  -  Veranstal-

ter:  Mofif-Club,  Larrde*.

Gym-Ga1erie  :

,,5  Stühle,  2 Tische"a
Unter  diesem  Motto  stöht  eine AussteI-

lung,  die parallel  zur  Ausstellun.g  Braniko  -

Lenart  läuft  urbd garpz dem Ziel  der Gym-

Galerie  entspri*t,  eine  'Galerie  .für  Ge-

staltunig  zu eta'biieren.  Hans  Peter  Zan.gerl

zeigt  mit  ein paar  erlesenen  Einzelstüaken,

Stühlen  unid Tischen,  sein  handwerkliches

Können  urbd  den  Mut  zu  individueller

Forrngsbung.

1. 2.-115.  3., an Schultagen  'von  8-12

Uhr, im  3. Stod«  des Gymnasiums.

»eimtückiscb

Der'Pariser  Ernest  Caverre  bean-

tragte Scbeidung von seinerFrau,'rneil

sie ibm nachts beimtückiscb das Holz-

bein angesagt batte,  rzatürlicb  mit

der Absicb3  daß er falle und sido
verletze.
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Stadtgemeinde  Landeck
STELLENA'USSCaEI.BUN.G

m Altersheim  der Stadt  Landeck  wird  die
telle  eines

STOCKMÄDCHENS

hestens  erfo!gen.  Bewenberir»rben  auf Grund
us'geschrieien.  Der  Dienstanitritt  sollte

riiherer  Ausschreibun:gen  könrperp  eine neu-

rliche  Bewerbung  te)efonisch  .abigeöen.

Bewerberinnen  aus Lanideck  werden (:ie-
aoffzugt.

Bewedbungen  mit  Beischluß  von  Dienst-

lZW.  Anbeitsizeugnissen,  eirres aimtsär.ztlicherb

'.eu.gnisses,  eines Auiszuges  aus de'm Straf-

eigistör  und  ides Staatsbiirgerschaftsrbach-

veises sin.d öis lärbgstens  Montag,  20. 2, 78

eim Staidtamt  Lande*'eirbzureidierr.

Der  Biirgermeister:  A. Braun

[Stadtgemeinde  Landeck

BEKANNTMACHUNG

X7eger» durcffizufülhrenider  'Grahar[ieiten  für

lie  Hersbell.urhg  eines  Karpalanschlusses.  im

3ereich  des Hauses  Fiischerstraße  21 (Haus

rilg),  ist  es erforderlid"i,  die Fischerstraße

rom  Mariktplatz  bis  zur  Abfahrt  Neues

itraßl,,  voraussid'itlich  vom  Dien:stag,  7. 2.,

: Uihr  ibis.Mitwofö,  8. 2. 19'78,  12 Uhr,

ür.den  Fahrizeugverkehr  zu Speffeni.  Aus-

;enommpn  davon  ist  der Anrainerve*ehr

m -arrgeführten  'BereThfö der Fisaierstraße,

vobei  die Zuifdhrt  nur  vom  Maüktplatz  in

(ichtun,g  Haus  Tilg,  die Abfahrt  in um-

;ekeihrter  Rid"nturpg  u. iJber die Urichistraße

nöglid'i  ist.

)ie  Straßensyerrui'g  und.die  erforderlichen

Jmleitungen  weriden  durch  die AuFstellurbg

:nitlsiprechenlder  Verlkehüsizeichen  ersiaitlifö
;emacht  bizw.  geregelt,

Der  Bürgermeister:  A. Braun

Fundausweis  Landeek

Es wur'den  igefuni&en:  3 eince1ne.Schliissel,

i.Schlüsselbunde,  I Herrerbfahrraid,  1 Her-

:erbarmtanduhr,  3 Gel.dtasdien  mit  Inihalt,

l GeMbetrag,  2. Augerrgläser  m.it: Etui,  1

)amenhanidtasche  ohne  Inhalt,  I Trompe-

.enmumlstiick,  -1 weißes  uod.  I blaues  MinÄ-

'ahrrad.

Der  Büügermeister:  Anton  Braun

Sprechtag
'iir  Wohfübau-  und  SoizialPragen  des Hörrn

(R  Walter  J%er am Donrperstag, 9. 2. 78;
vori9-12  '[Jhr,  im  OVP-J3eizirkssakretariat,

[I. Sto&,  Landeck,  Malserstr,  44.

Sprechtag  NR  Regensburger
5prechtag  des Herrn  NR  Regensburger

am Montag,  6. 2. 78, -von 9-il  Uhr,  im

OVP-Bezifüssekretariat,  II,  Stoc%,  Landeck,

Malserstr,  44,

Anmeldung  in die  1. Klasse  des  Real-
gymnasiums  bzw.  5. Klasse  des  Ober-

stufenrealgymnasiums Lan4eck für d'as
Schuljahr  1 978-79

Animeldefrist:  20. 2.  1978  öis  6. 3. 1978;

Zeit:  Montag-Freitag  in  der Kanfüei  des

BRG  u. BORG  von  8-12  u.  15-17  Uir;

Mitzubringen:  Halbjahreszeugnis  =(Ori'gföal).

Die  Kath.  Jugend  Oberland
ladet  ein  zu  einem  Rhytbmikwochenerbde

mit  Frau  Prof.  Mangnt.Sdineider  am 25. u.

26. 2. 1978  in Lan.deck,  Marianiiller  Mis-

sionsseminar,  J3ruggfe1dstr. 33, Eiir Jugen.d-
li*e  ab 16 Jahren. Anzeldung  bis 22. 2.
an die Diözesane Jugendstelle, Wilhelm-
Greil-Str.  7,  602'O  fönsbrud«;  Tel.  05222-

33621,  Kl.  25.

JG-Frühjahrsaktivitäten
Nicht  untätig  ö1e3ben will  die Jurbge Ge-

neration  ider  SPO Tirol.  Fiir  das  Frifh-

jahr  1978  sin.d fo1ge4de  Aktionen  geplant:
Im  Fdbruar  eine  fö'tenisive  Diq!a,ssion  des

' Parteiprogramimentwupfs.  Im  März  ist eine

Fahrt  inis KZ  Mauthausen  vorgesehen.  Irn

April  eir»e Ausstellung  politisd"ier  Q'afik,

6e'rrfa11s  im  April  einei  Filwodiie  mit

,,Klassi&ern"  ides politis.chen  Films.  Am

Muttertag  wir.d die JG Blumen an jungc
Miitt'er  verteilen.  Vorgesehen  ist  weiters  eirbe

Lesuri'g  des bskanrbtenösterreiciis*eniAutors

Franiz  Irbnerhofer  (,,Sd'iöne  Taige"),  der  Ter-

min  muß  noch  erbdgiiLtig  fixiert  wenden.

Fortgeführt  wer'den  auch  d.ie ,,Polit-

Stammtföche':  die  sid'i  recht  gut  öewähr't

iaben.

Dichtes  Feber-Programm
der JG,Landeck

Eii'iges  anzu!:iieten hat.die  Junge Gene-
ration  in  der  SPO  Larrdeac  au*  im Mo-

nat  Fe'ber.

So wird  am Donnerstag,  9. :.,  im Räh-
imen  des JGFilmclulbs  der'preisgekrönt.eArr-
ti.kriegsfilm  ,,Die  Briicke"  ge.zeigt.

Freitag,  17.  2., wird  der  'Relküor  der  Uni-

wersität  Lirrz,  Prof.  Dr.  Wohlgenanrit,  !:ieim

31;' Politstarnmtis'ch  'zu 'Gast  sein.

'Schließlich öietet die JG am 24. 2. Ge-
le.genheit,  mit  ider  ,,.Staatsoperettie"  jenes

Fernsföstiick  zu  seherb,'das  vor  einigen  Wo

ffien  eiemlich  yfül  Staub  aufgewiröelt  iat.

Die  Verai'staltungeni  {'ixlen  jeweils  irn

Hotel  Schrofenstein,  Larpdedk,  mit  Begirrn

um  '20 Ulr  st'att.

naiixaienüer
Kriegsopfer-Maskenball

am  4. Fehruar  im Posügasthof  Gemse  in

Zams;  Großer  Glückstopf

Ball  der  roten  Herzen

Maskeryball;  Samstag,  '4. 2, Hotel  Sonne,

Lan.deck

Kriegsopfer-Maskenball

4. Februar,  Hotel  Post-Wienerwald

Schaifnerball

am 4. 2. 1978  jm Restaurant  Schmid  in

Zams;  es spielen  die ,,Perjener  Buam".

Seniorenkränzchen

arn Samstag,  4. 2'. 78 irn B'ier:keller

15 Uhr

Musikball  in Ried

Die  Musik:kapelle  Ried  laidet  alle  Freurbde

zum  MusiMiall  am  5. 2. 78 im  Gasühof

,,Linde"  ein.  Für  Stimmun.g  unid Unter-

haltun.g  ist  gesohgt.

Schüfzenball

Sonntag,  5. 2.; Ball  der Schiibzenkompa-

nie  Sd"iör»wies  im  Gemein.desaal  Sföön-

wiies. Beginn  20 Uhr.

Kienzl-iBius  fährt  vm  19.30  Uör  ab

LanJed«-Zams-Sd'iönw.ies  (RücMahr-

möglidi.kait)

Eiskostümfest  am  5. Feber

des ESV  Oberinntal,  Se'kt, Zams  am Eis-

lauFplatz  in Zams,  Beginn  13 Uhr,

Prämiierunig  der  besten  Masken

Faschings-Kehraus

am Dienstag,  7. 2. im  Restaurant  Sckmid,

Mus:ik:  Kleirföeim-Duo,  &giriü:  19 'Uhr

Grof5er Faschingsrummel
im Verbet-Panorama-Restauram  mit  den

Helly's  ainl  Fasch'iigsdienstag,  Beginn

14 Uhr,  Let:zte  Talfahrt  20 Uhr

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang 1890 (9. 2.): Herr Steinled'iner
Ernst,  Fisdyerstraße  114;

JaJ'xrgang 189'1 (5. 2.): Frau Rausföer Elsa,
Schulhausplatz  6.

Zams:

Jahrganig 1897 (6. 2.): Herr Kamenicky
Mabhias,  Inn.sir.  21.

F,heseh1ipllnngen

17. 1.: AJfred.KaMer  u: Gertrauid  MiilIer,

'beide  Larpde*;

20. 1.: Josef Juen, Stren:gen u. Margit
Zarbgerl,  Strerugen.

Geburt
-19. 1.:  Romana  - Helerbe  Schampfößl  un.d

Otto  Walch,  .Starnz.
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Goldenes  Ehrenzeichen  für

Heinrich  Unterhuber
Bei  der Generalversamfö1.urpg  der  Volks-

tumsgruppe  Lan:de&  am vergangerben  Frei-

tag  stanid  die Person  aes Griinders  und  Ob-

mannes seit 28 Jahren im Mittelpunikt,  Lan-
desoibmann  Hans  Mayr  iföerreichte  'ihm  das

Goldene  Ehrenzeiföen  des Larndesverbandes

urud stattete  so symbolisa'i  den Dan.k  fiir

die verdienstvoJle  Tätizbkeit  Heinr'ifö Un-
übühuhers  at. Heinrifö  Unterhrber  selbst

gab in einem  detai11ierteüBericht  Auskunft

übe;  die T:ätigkeit,urnd  die Ziele  der  Volks

tumsgruppe.

Mit  Musi:k  und  Singproiben  werden  pro

Jahr an die 50 Proben fögehalten.  Dazu
kommen  10 his  15 Aufführungen  und  die

Reisen.

Die  Pflege  der  Kameradsföaft  wifö  indie-

ser  'kleinen  Vereinigung  hesornders  großige-

schrieben  -  man  feiert  gemeins'am  die Ge-

burtistage  der  Mibglieder  ui»d  hat  sogar  ein

.gem.einsames  Kind  -  allerdings  nur,  was

dessen  Taufe  .betrifft,

Das  er'ste ,,Sing  mit,  tan'z  mit"  hatte  die

Volkstumsgruppe  eiberbso zur  Initiatorin  wie

Raoul  Follereau  entded«te  .die Geisel  ider

Lepra 1936, als 'er sich als J6urna1ist  in der
Sahara  befanid,  um  eine Reportaige  anläß-

lich des 20. To&estages  von  Pere  de  Fou-

coulid  zu sföreiiben.

Die  Beri*te  von  iden gejagterr  Lepüeusen,

die 'veribr'annt oder von .Steinsd'iil%en ge-
tötet  wubden,  ersd'iiitterten  ihn.  hber  seine

Berufun.g naiim erst ein.ige  Jdhre sputer 'Ge-

stalt  an, als er er:fuhr,  Jaß  .die Leprakran-

&en an der  Elfenbeiniküste  wie  Parias  eirr-

gesah.lossen  au.f einer  Irpsel in  der  La'gune

bei Abidjan  dahirpvegetierten.  Nach.  dem

Bau  eines  Dorfes  an der  Eifenbeinikiiste,  wo

idie Lepreusen  wie  Mens6en  bshanidelt  wur-

den,  heifand  er sich in einem  wahren.  Kreu:z

stenliebe':  der 1968 'zur  ,,Griindunh.Raoul

FolIereau"  wurde.  1952 verlanigte  er yon

der UNO  die Erar'beitun.g eirbes Statuts  für
.die Leprakrarpken.  Er wurde  von  einem  ein-

stimmigen Beschluß der .francösischen Na

tionglvers'ammlung  unteristiitzt.

Am 25. Welttag  der Leprakranken  am

29, 1. 78 sföloß sifö au*  die Kati.  Junig-
sihar Osterre'i*s  dem Auf  zur  Hilfelei-
stung für .diese bedauernsyerten  Mensc&n
an. 'Eine.konkrete  Mögli*keit  zur  aktiven
Hilfe  besteht d'urch eine  Spende auf das

Postsch.eckkonbo Nr.  146.5840.  Verrrpeük
,Lepra

Yon  links:  Kurt  Leifl,  Toni  Frank,  HeEnrich  Unlerhuber,  Hans  Mayr,  Ferdinand

Plazolta,  Klaus  Koller

Dazu,ge1hört  die  Arbeit  zu  Hause,  'die

Tätigkeit  neben  diesen  Heimataibenden,  die

zu  einem  festen  Bestandteil  des Anigebotes

für  :d=n  Gast  geworden  sind,  dazu  gehört

aber  aufö  idie  'fitig'keit  im  Aus'land  unid

die dalbei erzielt'e  Wirkung.  Und.da  ist die

Volkstu.msigruppe  Lanidedc  ohne  Ühertrei-

bung  eine  ausgezeichnete  Botsd"iafterin

Ost'erreid'is.

Die  'Gruppe  besteht  derzeit  aus  '17 Mit-

gliedern.  Man  ist je.dofö  bestrebt,  den Mit-

glie'derstand  auf  20 zu  erhöhen  urbd sucht

derzcit  rbach geeigneten  Leuten.

etwa das ErntedanÄEest, das seit izwei Jah-
ren  in Landeck  wieder  durchgefiihrt  wird.

Daneben  gibt  es noch  zahlreiche  ärbdere  Ak-

tivitäten,  wel*e  die  Volkstumsgruppe  als

Verein  ohne  Scheuklappery  ausweisen.

Auch  fö den Anspraffien  ider  Ehrenigäste

(Stadtrat  Kurt  Leitl,  Pfarrer  Hermann  Lug

'ger, :HR  Dr.  'Lanser,  Christian  Prohst  unid

.Kiaus  Koller  vom  Frem'denverkeirsverlbarbd

urud  Sprerbger  von  aer  Stadtmusikkapelle

Perjen)  kam  di'e 'Wertschätzung  'zum  Aus-

druck,  welcher  sich  die  Volkstums.gruppe

Lanideck  erfreut.   'O.  P.

Der  Apostel  der  Leprakranken
Am  6. 12.  77 starb  in Paris  Raoul  Follereau

im Alter  von 75 Jahren. Er wurde der
,,Apostel  der Lepra.kranken"  genanrbt  oder

der  Vagabund  der  Näffistenliebe.

Er. wiJmete.beinahe  50 Jaire,  von  seiner
Frau  unterstützt,  idem  Kampf  gegen.  die

Lepraiunid  öegriinidete  1954  aufö  den  Welt

tag  der  Leprakranlken,  der won.  da  anl  in

j»einahe  140 Ländern  begarbgen  wurde.  24

Vereinigungen  der Welt  tragen  seinen  Na-

men,  die in.der  Internationalen  Assoiziation

der  Vereinigung  Raoul  Follereau  zusam-

mengefasst  sinJ.

Bekanntes

Filialunternehmen  sucht

in bester  Zentrumslage

von

lOndO«:k
ein 6eSCt1öfffi10k«11

mit  ausreichend

Nebenräumen.

Schriftliche  Angebote

unter  Chiffre  Nr. 1278

an die  Redaktion

Ein bi%chen  Wissen  ist mcht  weiter  ge-
fährlich,  es sei denn,  man hält es für

viel
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KabeNfernsehen  wie  sieht  die Zukunft  gus?
Kaum  ein  technisföer  Begriff  we  so

,riel an Interesse.  unteüscliie'dliföen  Vorstel-

urrgen,  -t-{offnun.gen  urbd Wün:schen,  wie  der

{cs Kabelfernsahens.  'Umfassen'de  Infor-

nation,  Auswahl  unter  einer  igroßen  An-

3ürger  auf  ider einen,  mächtige  Medierrkon-

erne und  un.kontrollierte  Mediengewalt  auf

3cfürchtunigen,  idie vielfach  rnit  dem Begriff

Kaibelfernsehen.  verburrdcn  werden.  Kein

funder  also, daß dieses Tiema  derze;t  'heF-

ig diskutiert  wirid  unJ  füberall  ein  Mangel

tn umfassender  unid sachlid"ier  Information

eststellbar  ist. Die  AK-Tirol  hat a.ulS 'die-

e'm Grun.d  kür'zlich  eine ReiLe  anerlkannter

adileute  in ihrem  AK-Bfilidungsforum  ver-

:ammelt.  Es waren  dies  der Lanidesinten-

ian't  des Stuaios  Tirol,  Harrnes  Hauser,

ier  Medienfachmann  der sozialistisd'ien  Par-

ei, Dr.  Heriberi  Lackner,  ider Meienspre-

'her  der  freiheitlid'ien  Partei.  DiMm.  Hol-

:r  Bauer,  ider Pub1izistikwissenschaftler  Dr.

-fans  Hein'z  Fatris  von  ider  Urriversität

ial'z:buiig  unid  der  Fernse'hfi1mprodvzent

:hristian  Ber.ger.

Die  Zeit  reichte.bei  weitem  nicht  aus, um

las uimfarbgreiche  Thema  in  den Grjff  zu

»e:kommen.  Die  Dfökussiorb  Tora*te  aber

:ine Fülle  vori  Denkanstößen',  Informatio-

ien  unid Aufkfüung  Für die  öunte  ZaJ'il

ler  Teilnefümer,  die  sich  irn  üiberfiillten

:estsaal  .d.er AK-Tirol  .in Innsbru*  einge-

unden  hatten: Regier'un1gsmitgliader  (Lan-
lesrat  Dr,  Pafü),  Bürigermeister,  Vertreter

.ron Run'difurtk  und  Presse, Reyräsentanten

rerschiedener  Kaibel.geseIIsd"iaften  und Be-

;voiner  hereits  verkabelter  oider  no*  zu

renkabelnder  Getiete.

Christian  Berger  meinte  in.der  Einleitunig

:u seinem  Bilim iiber  den eruglföffien  Kaöel-

'ernsehversu*  S'wirndon-Viewpoint,  der

:rstmals  in Osterreich  gezejgt  wunde:  das

Viedium  Fernsehen  muß  verände'rt  werden,

:s muß in einer n.euen  I%ase  seirber  Ent-

yicklung  dazu  idienen,  Jie soziale  Isolation,

aiir die es wesentlidi  verantwortli*  ist, auF

xuibrechen.  Der  ansdiließerhde  Fiffi  zeigte

:ine  lokale  Fernsehstatiorb  in  einer  engM-

:chen Stadc  mit  ca. 100.OOO Einwohnern,  die

xnter  starker  Bebeiligurug  ider  Biiüger  ein

'ein fökales  Fernsehprogramm  gestaltet.  Die

(osten dafiir  öetragen pro  Jahr ca. 2 Mil-
ionen  Sd"iilling.  Äußerst  interessant  waren

lie im Fiffi  aufigezeigten  Unüersuchungser-

;e):inisse: Ein  Vengleid'i  .zrwis*ien  der .Situ-

ition  vor  Beginn  der Tätigkeit  ider loikalen

Fern.seh.station  .in .Swinidon  u. der .Situation

:in Jahr darauf 'zeigt, daß Jas Interesse
ler  Bürger  an lokalen  Gesd'iehnissen  von  23

tuf 61 0/o gestiegen ist, daß eirb Jahr spä-
:er statt  J:iisher 46 o/o nur  mehr  24 o/o der

'vfeinun.g  sinid, 'sie wüßten  nicht,  was  in

ihrer Stadt  passiert  unid daß die Kenntnis

riinidestei's  eii'es .Stadtrates  von  46 o/o auf

30 o/o anstieig. Besorbders wichtig:  vor  Ein-

fiilirung  des lokalen  Fernseihen  beteiligten

sicl'i an den verschiodenen  regior+alen  Wah-

len nur 23 o/o der Büriger, ein Jahr nach
Einführung  des lokalen  FernseLens  waren

es bereits  61 o/o!

Christian  J3er.ger forderte  ansffi.ließenid

iaie Medienverantwort1iföe.i'  auf, der geisti-

igen Kraft  ider Bevöl.kerun:g  zu vemauen  u.

sie verst;irkt  auch am Fernsehen  mitarbeiten
zu lasserr.

Die  Distltu'sison  'handelte  'vor  allem  um

zwei Themen:

den  ORF  unid das Kabelfernsehen  außer-

halb der herkömrtnlichen  Programmö.  Wie

Lan.desintendant  Hauser  ausführte.  werde

die Regionalisierung  des österr.  Runidfunks

vorar.igetrieben,  ein Moidell,  wie es in'i  Film

gezeigt  wur.de, sei .fiir  den  ORF  aher  un-

durcfüführbar.  Die  Regionalisierung  des

Osterr.  Rundfurnks  bedeute  nur.  daß Lokal-

programme  für  jeides Bundeslanid  Lerg.e-

stefü  wiiriden,  Prograrnme  'fiir  eiruzelne

Stä.dte wären  nicht  geplant.  Er verwies  wei-

ters darauf,  .daß sich vers'*iedene  Prolble-

n'ie, wie sie sich für  iden ORF  stellen.  fiir

private  Ka.belanlaigen  keine  'Giilti.gkeit  ha-

ben: so sind privateGese1lsdiiaftenLeispie1s-

wei.se nid'it  -  wie dcr ORF  -  zur  Voll-

versorgurbg  der Bevölkerunig  verpfliditet  u.

mokratisfö.en  Kontrolle  wie  'beim  ORP

(Kuratoriuim,  Hörer-  unid Sehervertretun
unterliegen.

Übereinstimmung  fü:rrs*te  .zwisdüen  dem

sozialistischen  und idem freiLefölid'ien.  Ver-

treter  darin,  daß für  die elektrisdien  Me-

Jien  priivatwirtsdiaft1iche  Organisatiosfor-

men niföt  in Betra*t  komimen  sollen.  Wie

Bauer  weiter  ausführte,  seien Ted'inik  un.d

wirtsch.aftliföe ßntiwi*lutlg  den politisd'ien
tJberle'gungen weit  vorausgeeilt.  Das zu er-

wartende  ,,Ge'schäft"  fiir  die  elektron'ische

Industrie  bewirke  aud'p, Jaß  überall  mit

einer  ungeheuren  Hekt3k  daran  igearbeitet

wiirde,  rnöglichst  rasfö  ein. privatwirtschaft-

li*  organis'iertes  Ferrisehen  einizufiihren.

Nach Meinung  der  freiLeitlidxen  Partei  wer

de man  jedoch  nid'it  umiinkönnen,  aua'i  für

idas Ka!»elferrrsehen  -  ähnlid"i  wie  fiir  den

ORF -  eine öffentlid'i  rechtliche  Organi-

sationsfonm  eirpzufüihren.  Aud'i  ider soziali-

stisd'ie  Vertreter,  Dr.  Hepbert  La*ner,  h:tb

die starken  wirtsdiaftlidien  Irbteressen  her-

vor,  die bei.der  Einfiihrunig  des .Kahelfern-

sehens eine wesentlid'ie  Roile  ispielen.  Das

KabeMernsehen  s'telle ein.e edite  Möglieit

dar, daß all diejenigen,  die  bisher  nur

stumme  Zuiörer  oder Leser  der  Massen-

med3en  waren,  aufö  aktiv  am Mediumfern-

sehen teilnehmen  könnten  -  .das Beispiel

.Swin.don  ha!:ie  .dies  deutlid"i  ge.zeigt.  JDr.

Fabris  vom  Institut.fLir  Publizistjk  Jer  Uni-

versität  Salizburg  warnte  davor,  sid'i bei der

Einführung  ides Kabelfernsehens  kommer-

ziellen  Interessen  unterzuoüdnen.  Fiir  ihn

sei siföer,  daß mit  dem KaToelfernsehen  auch

das Iokale  Ferns4en  kommen  werde,  n.ur

ider Zeitpurit  sei noch ungew.iß.  Es seien

aber auch.die  Biirger  noch  nicht  darauf  vor-

bereitet,  mit  'diesem neuen Medium  umzu-
igeien.

Daß Jie  Diskussion  mit  einem  neuen

Medium  zu tun hatte,  zeigte  sich iibrigens

auch an .der ganZen  Onganisation  der Ver-

anstalturrg:  sie wurde  -  wie sonst  nur  bei

Fernsehübemagungen  ijblich  -  .komplett

auaf Monitor  üibertragen  und  auf  ViJeoband

auF.gezeichnet,  sodaß auch diejeryigen  Besu-

cher, die im Saal nicht  mehr  Platz  gefun-

clen hatten,  iim Nebenraum,  im  Gan.g  unid

Foyer  das Geschehen  am Bil.dsahirm  m3tver

Foigen konnten.  Eine  Kurzfassung  der iiber

dreistiindigen  Didkuss!ion  auf  WdeoBand

wird  nach Fertigstellung  für  Di'skussionen

auf lokaler  Ebene  'zur Verf:+igunig  stehen.

%
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Jlbatand halten ist nur atwas füi Anfänger...



.10 Cj  I Aus Opetn  vün Rimskii-Korsokow

.30 C5 1 Histotische  Sängeroiifnohmen  yonisa Ponselle,  Sopran
.OO Ci 1 ,,Josef  Lang,  k. u. k. Schorfrich-
t"  mit Helmul  Qual+inger
.05 Ci R Volkslieder  und  Vülksmusik  aus
( Shieimoik

iMSTAC-

.DO 0  1 Aus  Opern  von
+ti, Verdi,  Giordono  und
ü(l O1  Szenen  OI1S
s Driifen  Reiches"
nem  80. Geburls+ag
'I(l 0  3 Shüwlime;  Vikki  Cotr 1977 (i]

18.30  If  I had  a Milliün  -  Spielfilm
[USA,  '1932].  Mit  Gary  Cooper,
Charles  Laughton  u.  a.  -  Regie:
Ernst  Lubitsi  u.  a. (In  Original-
fassung  mit  Untertiteln].  -  Hei-
terer  Episodenfilm  um  das  Glütk
üder  Unglüac  unverhofften  Reii-
tums.  Ernst  Lubitsab  steuert  die
Rahmenhandlung  und  zwei  der
Episoden  bei.  [Ab  '14)

2D.Ü[) Büierbasar

2D.15  Jahrmarkt.  -  Austragungsort
der  B. Jahrmarkt-Fülge  ist  Bad-gastein.  Wieder  haben  vier  Paaye
Gelegenheit,  gegeneinander  anzu-
treten.  Gäste  der  vnn  Peter  Rapp
präsentietten  Show  sind  u. a. Ottü
S&enk,  Mahcel  Prawy  und  Chri-
stiane  Rttdcer

21.!i(1  0hne  Maulkmb  [Wh.)

D.DO A-m,  rlam,  des
kinder)

9J0  Land  und  Leute
IO.[)O  Telefrance

celtiques  [Wh.]
1(1.30 41 Grad  Liebe

17.30  Am,  darn,  des
17.S!i  Betthupferi  -
18J)Ü  Omaruru

[lekzte  Fülge)

1B.3D Wir

19.(10  Usteyrei&-Bild

19.3(1  Zeit  im Bild  I  mit  Kultut  und
Sport

20.[)O  Sport  am  Müntag
20.55  Nünstop  Nonsens  -  Didi  als

Strohwitwer.  -  Blödelunterhaltung
von  ' Dieter  Hallervürden

21.4(i  Sport

Englisdi

Vom
[Wh.]

und  Raum  -  Diode  und
[Wh.]

frei

20.55 P@yiset  Gesdit*ten.  Mit GeorgLehn,.  Heidemarie  Hatheyer,  I-lorst
Bollmann,  Krista  Keller  u.  a. -
Regie:  Dieter  Wedel.  -  Zwei
kleine  Komödien  nadi  Eugen  La-
bia'ie  [1815  bis  '1888)  : In  ,,Erlauben
Sie,  Madame"  geht  es uin  die
Sföwierigkeiten  eines  Elternpaares
das  die  Verlobung  seiner  Toaxter
bekanntgeben  wilL  .,Der  neue  Die-
nev"  führt  in  die  Welt  der  diskre-
ten  Patiser  Etablissements.  In  einem
Söparäe  speist  hier  der  yeia'ie
Kaufmann  Galimar  mit  einev  klei-
nen  Verkäuferin.  Ohne  davon  zu
wissen,  diniert  die  Kaufmannsgat-
tin  mit  einem  Verehrer  im Neben-
raum.  Die  Situatiün  spitzt  siö  zu,
als  am näahsten  Morgen  der  Kell-
ner,  der  beide  Paare  bedient  hat,
in  den  Dienst  der  Familie  Galimar
tritt.  (Voraussiditliax  ab 16)

21. 45 Zeit  im  Bild  2
22.15 Minnie  and  goskowitz  -  Spiel-

film  (USA,  '1G)71]. -  Mit  Gena
Rowlands,  Seymour  Cassel  u. a. -
Regie:  John  Cassavetes.  (In Origi-nalfassung  mit  Untertiteln].  -  Ein
30jtihrizey  New  Yorker,  der  seinen
Job als Parkwä*ter  und  sein  Le-ben  in  dieser  Stadt  leid  ist,  suföt
in LCIS Angeles  sein  Glü&.  Er  trifft
dürt  auf  eine  in  einem  Museum
arbeitende  junge  Frau,  die  von
einer  unglückliien  Affäre  anze-sfölagen  ist.  Beide  sind  einsam  und
voller  Kontaktsaiwierigkeiten:  Sie
fyeunden  siai  an,  heiraten  -  und
entgegen  allen  Voraussagen  wird
ihre  Ehe  glütklifö.  -  In Charakter-
und  Milieuzeifönung  fast  dokumen-
tarisi  genaue  Liebesgesd'iia'ite,  die
zwar  audi  den  ,,american  way  of
life"  ivonisiert;  ihre  Figuren  aber
sind  Trtiger  einer  hoffnungsvullen
Botsaxaft.  Eine  von  Humor  und
tiefer  Mensohliffikeit  getvagene

Dieses  Fernsehprogriimm  wurde  nach Unter-lagen  des  ,,Fernsehdienstss"  zusiimmenge-
slellj,  der 'im  Auf)rag  der  Osjerieichischen
gisföofskomeienz  von  der  Kalholischen
Fernsehkommission  herausgegeben  wird.

7. Februar1978

9.00  Am,  dam,  des  -  Glas.  [Kleiix
kinder]

9.3ü The  Bellczest  Stüry  [Wh.)
IO.[)O  Materie  und  Raum  -  Diod

und  Tjansistür  (wh.,  SW]
i0.30  Napüleon  Ntq0 a l  ciiaru  r-uiu!d  -;

Spielfilm  [Deutsahland,  1i38].  Mi
Valerie  von  Marteris,  (airt  Goet:
u.  a. -  Regie:  Curt  Coetz.  -  Alti
Gesellsrhaftskomödie  un'i  einei
spleeni@en  Napoleon-Fürsföer.  Un
terhaltung  von  zeistveia'iem  Würt
vvitz.  (wh.,  ab 14, SW)

17.30  Am,  dam,  des  [Wh.)
17. 55  Betthupferl  -  Familie  Pütz
18. 00 Paradiese  der  Tiete  -  Der  Zu

der  Laaise  [Wh.]

18. 3(1 Wir

19. 1)O k:lsterreidi-Bild

19.3(I  Zeit  im Bild  I mit  Kultur
Sport

:'ü.OO  Villadiey  Fasfötng

22.10  Victoi  Botge:  (,omedy  tn Musi
(Wh.]

23.10 Nadirtditen  und  8pürt

FS 2

18.0[)  Srbtilversuffie  und  Stföultefürb'
-  Blindenerziehr+ng  (Wh.]

1ß.30  Usterrei*  -  Etn  }ahr  nafö  1984
-  Ernst  Hilgeps  Si:indung  biete
einen  übeföliük  über  den  Skax'i
der  öskerreichis&en  Zukii+tftsfox
schung:  dabei  reiait  der  Themen
katalüg  vün  der  Gesellsffiaftss!rrik
tur  bis zr+r EnergieversorBung  un4zum  Einfluß  der  Wissensiaf1
(Wh.)

19.30  Gesi*t  der  Jahrhunderte  -
Das  2[).  Jahrl'iundürt:  Demokrati

Saiatten  zweier  Weltkriege
20.D1) I(lauen  wir  gle;d'i  die  ganz

Bank  -  Spielfilm  [USA,  '1974].  Mi
George  C.  Scott,  Jüaiüna  Ca:isid'
u.  a. -  Regie:  Gower  Chainpior
-  Da  sie an den Saffie nicht  heyan
kommen  kann,  ünJührk  ei':a  Ganc
vengruppe  kurzer}iand  die  ganz
Bank.  -  Überwiegend  gelungen
Gaunerkomödie,  mit  tro&enem  Hu
mor  und  ohne  Brutalität  inszeniet
(4b ü«]

2L25  Zeit  im  Bild  2 mtt  Kultuy
siz.üü  Club  2

iimtisot»aü  aixtix  *ivoicx  h  (!lleetuiuu  VÄtfft  *Hfll;äk füÄ&afül
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Auch  Spaß  muß  sein  -  Ft.rn-

ten  zum  Gernsehen  mit  Maxi

hm.  [Kleinkinder]

Sföulversuföe  und  Sföulxeforrn

Blindenerziehung  (Wh.)

Madrid  und  Zentralspanien

'h., sw)
Kariitän  Nemü  -  Spielfilm

igland,  1G)[i9].  Mit  Robert  Ryan,

tu&  Cimnors  u. a. -  Regie:  Ja-

is  Hill.  -  Ein  geheimnisvolles

Büot  nimmt  sefös  Sa'iiffbrüd-+ige

f  uria  bringt  sie  in  eine  phan-

itisföe  Stadt  auf  dem  lIeeres-

und.  Frei  naah  JuIes  Verne  gestal-
ker  utopisöer  Abenteuerstreifen,

ssen  naive  Siffit.  und  rnära'ien-

tfte  Züge  auf  große  Breitenwir-

ing  abzielen.  (wh., ab 12]

0  Der  alte  Löwe  -  Puppenspiel.

:leinkinder]

5 Aurh  Spaß  muß  sein  (Wh.]

5 Bötthupferl  -  Familie  Petz

0 PMnomen  Lüurdes  (Wh.]

(l Wir
0 0sterreifö-Bild

:ü Zeit  im Bild  I mit  Kultuy  und

port

iÜ Sterkbrief-Rätsel  -  Ein  prümio

entev  Schriftstelley  wird  gesuöt

fö Der  Zauber]ehrling  -  Vün  Wal-

gr  Kappaföer  und  Peter  Keglevic.

'fit  Andreas  Naglstrasser,  Ingrid

4a1inka-Leidenfrost  u.  a. -  Regie:

!eter  Keglevic.  -  Max  ist  ein

sinisdi  überaus  begabtes  Kind,

las  von  seinem  Vater  dementspre-

hend  mit  tföffinisthem  Spielzeuz

rersorgt  wird.  Als  et  ein  Kraft-

veyk  bekommt,  das auf  dem  Prin-

:ip  der  Kernspaltung  beruht,  wird

lie  Saöe  mit  der  Naföbarsa'iaft

critisfö  ...  -  Näheres  über  dieses

'ernsehspie]  ist  der  Redaktion

iiaht  bekannt

.35 Na6rtföten  und  Sport

.OO Apprenons  le francais  - -  Fran-

zösisaxkurs

i.30  0 9 -  Tirol  -  Der  Studiowavt

(mit  Otto  Griinmandl)

l.föl Meilensteine  der  Weltgesehi*te

Grünwald  -  Tannenberg  (Wh.]

isail.  }.  S. Ba*  -  Partite  diverse

sopra  BWV  767

).OO Sföuberttade  -  Mit  Hermann

Prey,  Margaretha  Hintermeier,  Al-

ban-Berg-Quartett  a.

l.OO Marie  Cutie  (3).  (In engIisföer

Originalfassung  mit  Untertiteln].  -

'I!]OCI:  Die  beiden  Curies  Ieben

nur  ftir  ihre  Forsaiungsarbeit.

Eines  Tages  sind  alle  Isülation  und

Entbehrungen  fu  Ende:  das  Ra-

dium  ist  entdeact  und  die  Cuvies

erhalten  den  Nobelpreis  für  Physik.

(Möglii  ab 14]

1.23

 Zeit  im  Bi[d  2 mit  Kultut

:2.28  Abenteuer  China  -  ,,Eine  Ka-

serne";  iiDie  Apüföeke"

@ ,,Miese  Humoristen  treibert

mit  Scherz  Emsetzlicbes."

(Hanns-Hermann  Kersten)

*  ,,Abmt  der  Mund  nacb,  gilt

der  Kürtstler  a[s  Imitator.  Tut

es die  Feder,  gilt  er  als

Plagiator:'

(Ham-Horst  Skupy)

18.00

18. 30

19. 3(1

2[1.(1ü

21.05

21.40

[In  englisföey
Untertiteln)

Russisdi

Eintritt  frei  (Wh.]

Glag  (Wh.]

Seinevzeit

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultut

Club  2

i5.35  A'aenteuet  im  Engadin  -  Spiel-

film  (Dcutsa'iland,  1932].  Mit  Walter

Riml,  Ciuzzi  Lantsa-iner  u. a. Regie:

Max  Obal.  -  Alter  Wintersportfilm

kleinen  Liebesgegaiidite:
ziem-

17.00  Sport-Abc  -  Sa'iaffi

17.30  Hüidi  -  Ein  Wiedersehen

Kitsdiige  Serie  [Kiiider]

17. 5ö Betthupferl  -  Toutou

18. 00 pan-opiikum

1f!.25  Guten  Abend  am  Samstag

sagt  Heinz  Conrads

19.00  0gterreidy-Bild  mit  8iidtiro1  ak-

tueNl
t9.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

Broad-
Marlt.ne

Torüa,
Robcr-

ti:i  Blanco,  Bela  Erny,  Harald  Juhn-

ke,  Ernst  Stankovski.  -  Regie  :

Horst  Eppin3er.  -  CüIe  Pürter  war

einer  der  ganz  Gmßen  des  ameri-

kanisthen  Shnwgesaüäfts.  In dieser

,,Show  seines  Lebens"  wird  eine

Auswahl  der  Liedev  gebtaföt,  die ey

für  seine  Broadway-Revuen,  seine

TVIusicals  und  seine  Hollywood-

Filme  sairieb  und  komponierte  ia'

21. 50 Sport

22. 05 Fragen  des  Christen  -  Kaplan

August  Paterno  antwortet

22.10  Mord  -  Spielfilm  (USA,  1(14ü].

Mit  JüeI  McCrea,  Larraine  Day
u.  a. Regie:  Alfred  Hitföcoa.  -
Spannung  im  Hitföcü*-Stil:  Ein

amerikanisier'  Reporter  entde*t

auf  dey JaBd naa'i  reißerisdhen  Aus-
landsgesaiiditen  einen  deutsaien

bringt
sidi,

die @eliebte  Frau  und seinen Sen-
sationsberiöt  in Sicherheit.  [Ab  14,

SW)

23.45 Naditiföten

17.30  Expeditionen  ins  Tieryeifö

Kühne  Feiglinge

18. 25 0hne  Maulkorb

19. 30 Thtillseekers
Originalfassung

19. 55- Die  Galeyie

20.15 Im  Namen  dey Ditektiün  -  Un-

terhaltungssendung  mit  det  Mündi-

ner  Laai-  und  Saiießgesellsöaft  -

Regie:  Werner  Sffineyder

21.35  Boutbon  Street

e »b e s u  ß  u  a  « k't  I fflilllal  LjkNDl € K
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Gemeindeblall

Die Zeit  der großen Geldentwertung  (1920 bis 1924)
Gut  .gefiiirte  Refönurbgsbiicher  bieten  ibei

rföherer  Betracfüung  zu allen  Zeiten  leben-
dige  Geschichtsöilder.  Die  rii*lbli*ende  Hei-
matforschung  bediei't  sifö .d.aher  sehr  oft
der  noch  erihalten  gebl.fü:henen  ,,Raitun:gen'
die  vielfach  in :größercn  Han'&büchern  ge-
samanelt sind und isich mancfünal iiber Jahr-
zehnte  erstrecken.  Solche  Hanidschriften  in
Buchform.gelten  heute  als wertvolle  Sffiätze,
ähnlich  wie  alte  Kästen  unid Truhen.  wenn-
gleich  .aer  Ii"iteresisentenlkiieis  Toeträchtlich
eingeisdirän:kter  ist.

Gerade  die alten  Rechnun'g'sbiid"ier  haöen
es in.  sifö: Die  reiche  Fülle  ausführlicher
Aufschrei'bungen,  idie klare  FestMl'tung  VOn

Fakten  un.d. idie  enklärenden  Beigalben  als
Rechtfertigung  einer  EinnaIhme  unid der  viel-
ffüiigen  Aus.gföen  halten  ein  'Ge's'cheiherb fest,
das  uns  Nachfahren  Gesdii*te  ,gewor:den
ist. Es sin.d also  nid"bt allein  &ie Zahlen.  .die
unsere  alten  weltlichen  unid  geistliföen

Rec0nungdbücher.hoch in Kurs bringen; .die
rechtliche  unid sadili*e  Reditfertigung  run-
det  in förer.Sue  &ie Vergangenlheit  zum
Geschi*tsbil.a.  Ob diase Verigai'genheit  nun
fern  oder  nai.  wir  sollten  idaraus  Enkennt-
nis:se  sch.öpfen  und das  Auf  unid Ab  im
wirtstföaftlichen  Lsbei'i  uruserer  kargen  Ge-
bipsswelt  versteföen  urbd rneistern  lernen.

Heute  aber  liegt  vor  m;r  idas Rechnungs-
buch  .der Zwefülrittel-Gerid'itsigemeirpden  .des
Bezirkes  Landeck.  beirhalten.d  Jen  Zeitraum
von  1886  bis  einischließlich  1952.  Oh wie
stföade  wäre  es um  das lidbwerte  kbre

nungsbud'i, hätte man s*on vor 90 Jahren
den Coanputer  iisbei  verwendet!  Wie  tro-

200-seiti.ge  Haniabuch  aussehenl
Aus  .der Menige  der  Eintragungen  igre.ife

3*  heute das Jaör 1923 'heraus, in. welchem
die Gelidentwertung  nad'i  dem I. Weltkrieg
ihren  Höhepunkt  :gefunden  hatte.  Hiabei

efü id'i die Jahresredinung wörtlich und
zi.fferingleich wieider, ein eiruiiges Jahr aus
der  vielleicht  1000jäihr3gen  Geisdiid'ite  Jes
Zweidrittelger'ichtes  LanJe*,  ein  win.ziges
Glied  aus dem Wstoris*en  Gesd'ieLen  ides
Stan.zertales:

EINNAHMEN  fiir  idas Verwaltungsjaihr
1923  in Kronen

Kassa Barschaft vom Jahr 1922 16,037.720
fiir  Bergmähder  'in Verwall  293.000
'fiir  BeügmäJ'ider  im  jUmjur  1,634.600

für 3aga%orst in Verwall
urid  Moostal  4.320.000

fiir Jag&fors't in Almjur  576.0'0'0
'verkauf'te  Halgenischafe  5,345.000
von  Nasserein  Vor'schuß  2.160.000

Re'st noch  25,368.600  27.568.600
-von Pettneu  Vorsföuß  I.OC)O.OOO

Rest  noch  10.674.920  11.674.920
von  Stförbann  Vors*uß  430.000

Rest  noch  4.592.660  5.022.66'0
von  Flirsch  oVorschuß  80.000

Rest  nodi  2.329.480  2.409.480
von.Strengen  Vorschuß  8C)0.000

Rest  noth  9.687.640  10.487.640

für Wegbeschau Moostal,  OibstibergeIn.,
8,827.680 Verwall urbd Faselyat 340.000

den Hirten in Trits*  urbd Roßfall
Vieh trei:ben 90.000

dem Bierauto Brotfführen 20.000
6,704.640 fiir Tele.gramme 21.800

Strolz und P.feifer  für  Mitiilfe  bei
7,309.920 Impfunig 150.000

fiir Viehtreiben ian Mooistal  unid
Kräzxze binden 96.800

für VolIma*ten  von  ,Biir'germeistern

einiolen  1'07.000
für 50 Kilo  Kalk  50.000
für Stroh im MoostaI 35,000
dem Bürgermefüter in  Kaiisers  für.die

Verpachtunig von  Bergmäh.d.ern  60.00C)
deirn Offiserföirten in Verwall,  Il  Wochen

u. 5 Tage, per Woche  90 Golakronen

15,364.80O
dem Kal'ben:hirten in Verwall,  1l  Wocherb

u. 3 Tage, per Woche 90 Goldkronen

14,990.400
de.m KalibenÄ.irten im Moostal,  1l  Wochen

u. 3 Tage, per Woche  90 Gol&ronen

14,990.400
dem Schäfer in Verwall,  18 Voden  u.

3 Taige, per Woche 41 Gol.&kronen

10,886.400
dem.Schäfer in Alperschon,  17 Wochen  u.

2 Ta'ge, per Wo*e  41 GoMkronen

10,209.600
- dem Neßerhirt fö Verwall  Fixloin  300

Gol:dkr. 4,320.000
dem Bin.gelfiihrer Pfeifer, St. Anton

350 GO1&. 5,040.000
dem Gewalthaöer für seine  Gänige  u.  ,

Arbeiten

fiir Anfertigun.g der  Reffinun.g  u.  4,500.000
Li'sten .200.000

Ausfall See, Larrgesthey,  Einzugs-

liste 1923 80.880
den Großvi*hirten  :im Moostal  und

Verwall jeidem I Tag  Naahlung,
per Ta,g 13 Goli&kronen, mad'it  187.000
fiir jeiden aus 561.600

I GoM'krone =  14.400  aIso

Biffier  112,254.649  Kronen

von  Pians  Vorschuß  650.000
Rest  noch  7,637.680

von  Grins  Vorschuß  420.000
Rest  nofö  11,074.500  11,494.500

yon  Toi»aidill  Vorschuß  420.000
Re'st noffi  6,284.640

von  Stanz  Vorschuß  840.000
Rest  noch  6,469.920

von  Larbdeck  Vorschuß  1,550.000
Rest  nofö  12,185.200  13,735.200

von  See Vorsföuß  3,980.880

von Kaisers 188 Schafe, 10 %
Zuschlag,  a 13.200  erigi(:it  insg.  2,407.152

Ocfüsen iiibersommert  in VerwalI
175  1/2  Stück  a 60.OC)0

Kalben  )bei iderr Otfösen  in Verwall
51 t/!l  Zu 180.000

Pfende  '):iei iden Ochsen  41 1/!! zu 540.000  in
Verwall

Kalben  wuüden  ü'berisommert  278 Stii*  zu
60.000  in Verwall

Kalifün  im  Moostal  311 Stii&  zu 60.000
Schafe  iri  Verwall  u. Alpersföon  2.604

Stii*  'zu 12.000

SchaFe ):iei den Neßerrb  in Verwall  159
Stii&.zu  18.000

Kitz  und  Bö&e  bei.den  Neßern  IIO  Sfück
zu  12.000

Gesamteinnahmen  1923:  139.249.592

AUSGABEN für idas Jahr 1923 in
Kronen.wäJ'irung

Für  ausgele,gte  Arren,  6 Stiick
a 28.000  K  168.000

Kunadiunig  Nr.  1 (?)  84.75ü
Eiir Salz  5,452.800
für  Wegbauen  Verwall  und  Moostal,

Fasefüat  urnd Qbstbepglen  3,649.350
für  4 Hiitten  reniovierieüAlpers*on  954.000
aem  Gottliab  Tsföol  786.290
fiir  OI,  Farbe  u. Mard'ienbfüter  102.900
Impfung  Tierarzt  Moostal  1,228.000
für  Holzauawe;sen  Falfö  80.000
fiir  Schafizaun  machen  in Flirsch

urud Pians

Raiffeisenka's'sa  Pettneu

Ploner,  St. Anton,  Säker

dem Josef Juen f. Bretter  auf Ver-
grats*hiitte,  228 Kilo  auf  40
.Stii*  - 502.000

Os!kar  Traxl  für  geleisteüe.S*ichten  72'0.000
und  Krankenkassaöeitrag  236.600

Grurb&steuer  Kaisers  I. Halöjahr  941.945
fiir  Weiiabfülen  im  Moostal  369.000
Dr.  Trientl,  Refötanwalt'füosten  4,149.000
Dr,  Berger,  Kostan  LanJesgehicht

Innslbruck

Forstverwaltung  Imst

Grun:dsteuer  Kaiisers  II.  HalbjaJir
1922  . 13.314

fiir  Papier  urfö  Karien  31.100
für  Binigefüagen  an Alpersdion

bezahlt

ffür Schafisuchen,  -treifün  unid
-wa*en

Eiir Getränk  den Hirten

Schafzählen  und  Neßer(zählen)

158.770

53. 200

54. 800

4,637.700

1,122.200

Nachtra@au'sgaöen 1923
Diäten.der Büngerme!ister vom Mai in
Flitsd'i un.d 'bei ider H'utverfüssunig in
Larhde& u. zwar Nasserein 15O.000,
Pettneu 150.000,.Stfönann, Flirsd'i,  Stren-
gen, Pians, Grine, Stanz, Laidedc urbd
See je 140.000; ferner dem Gottlieb
Tschol u. idem Gewalthalber
je 100.OOO

den Hirten Wein für 67.000, demi620'oo
Schäfer in Alpersffion 2 Taige mehr
ibezahIt 172.800, dem Neßer(J'iirt)

Trinik.geM 400.000, dem Johann Kolp
3.Schichten fiir  Schaftreihen

1 489.ooo  210.ooo

den Krankenkassabeitr'ag

1,95.1,800  JagdpachtzustelIgabijhr

480,000  0skar Traxl fiir  lär*ene  Bretter
748.400  in Verwall

849.800

36.000

5.00O

15C).000
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genommen  wur.de,  mußten  .die Iberechtigten

633.000  Gemein.den  iJim  s*on-vor  :der Alpungszeit

Vorsföüsse  z'ifüommen  lassen.

'm Franz  Pfei-fer,  St. Anton

Re*nuig.

usfaII  ibei &en Einzugs'listen

trbdea  290.000

anz  von  I Ocis  u. 1 .Sa'iaf.

72.000

irsch  von  6 SchaFerh Strai%el.d
84.00O

.ren'gen  18.000

:e von  5 Stii*.Schafen  60.000

fxsserein  102.000

olbadill  ' 96.'0'00

ians  180.000  902.00O

üimit  Ge:samtau'sgaöen  im JaJ'ir 1923
116,450.449  Kronen

rpd idie Gesamteinn;lhimen  von  1923

139,249.592  Kronen

omit.also.der  Kassaitberschuß
22)799'.143  Küonen

irizu  von  den F4irschern  f.

Jad'ifretzen  200.000  Kronen

ilso  Kassaülberschuß  1923:

22,999.143  Kronen

Im  Hinblidt  auf  iden fast  tä.glifö  sinkenr

len Gel.dwert  muß  idas Jaihr 1923 als idas

iser, turbulemeste  .&ieses Jahrhunderts an-

'esehen  wehden.  Damit  dem Gewaltihater

(uaoff  Traxl  aus .Schnann  die HaniaIur4gs-

mJ  Zah1ungsfih3gikeit  n:icht  vollkommen

Die  Hirtenföhne  -  wie  heute  rbofö ülb-

Iich  -  in  Wodhenföinen  fest:gelegt,  un.d

nur  vejeinzelt  'galten  Fixlöhne.  Zur  Siche-

rung  des Gel.dwertes  erfoligte  zwar  &ie Aus-

zahlung  ider  Arreen  (=.Angeider)  bei ider

, Hirterndinigung  in  der  gänigi.gen  Kronenwäh-

run,g,  doch.für  idie Sommerlehne  wunde  in

Gol&kronen  iger'e*net,,  wolbei  aus.drücklidi

zu gelierp  ihatte:  1 Goldkrone  =  14.40a  (ge-

wöhnlidie)  Kronen.

Mehr alis ein halöes JairJiun.d.ert.ist  seit-
her  yeüflossen.  Trotz.zahlre:idier.Stiirme  ver-

mochte  sici  d.ie Verwa1tungsgemeinsffiaft

unigeschwädit  zu.erhalten.  Fiir  .die  Wir't-

schaftsgemeins*aft  des  2/3  Gerichtes  alber

bra*te  jeides einzelne Jahrzehnt neue Prob-
leme.  Unsid'iere  GeMstabilität,  hittere  Drei-

ßiigerjahre,  unsichere  Krieigszeit,  Riid<ganig

der We.3dewirbschaft  sowie  Loihn-  u. Preis-

proib'u:sme  auf.dem  1andwirt'sd"iaftliffien.Sek-

tor,  aber nicht  min.der  die Errid'iturbg  und

Erhaltun.g  yon  Hütten,  Wagen,  Briicken  u.

Stegen  'forderten  der  Wirts*aftsgeimein-

sföaft Jwhr fiir  Jahr mehr die lebzten Re-
serven  ab.  Rudolf  Kathrein

Freizeitservice  der Tiroler  Gewerkschaftsjugend

lugendheim  in  Landeck  mittags  geöffnet

Mittagspau'se,  was  tun?  Diese  Frage  stel-

en  sich viele  BerJsschiiler  und  Lehrlinge,

:lie  ihre  Mittagspause  ni*t  zu  Hause 'ver-

:)ringeil  'können,  weil  iir  Arbeitsplaüz  vom

SX"ohnsit'*  zu weit  erbtEernt  ist.

,,G'emmÄ  halt  izum  Wirt  nebenan':  ist

leider  idie läufige  Ancwort.  Zum Wirt,  bei

dem ein Jfügenidlicher Eiir ein CoIa, Fanta,
ci,ter  audi  ein Bier  ca. S 13,=  !:iazahlt. Von

den  Preis:n  fiir  kleine  Imiisse  garg  zu

schiweigen.

Fiir idie Jugendliföen in Larideä gi.bt es
seit  kurzem  au*  eine anJere  Möglichikeit:

das JugerJheim  ider Gewerkscha[tsjugenid in
Lan.deck,  Malsers'traße  44,  (Tieifparterre,

Mo-Fr  12.15-13.45  Uhr)  steht  fiir alle

Jugerbdli*e  a( Montaig, 6. Februar 1978
offen.  ?t'ie  auch in .den Art+eitsria';it1inien

ider 'OGJ verankert, -sfüht es die 'Gewenk-
schaftsjugenid  als  eine  ihrer  drin'glichst.en

Aufigaben,  Alternativen  zur  Konsum-  unid

Vergnügungsindustrie  zu  öieten.  Eine  solche

Alternative  ist  aufö  die  ()ffnurhg  dies:er

He'ime der OGJ geboten.

Gaboten  'werderb:  Lerri-  und  Leseecken,

eine Bibliüt.hek,  Spiele  vers*i;edenster  Art,

Musik,  'Getr:inke  und  Iirjbisse  zum  SelTostko-

stenpreis. Weiters soll 'für die Ju.genidliföen
ein  Infonmations  und  Beratungsidien'st  eu

verschiedensten  Themen  wie  z. B. Arfüits-

und JugenJschu;z, Zivalidien:st, Berufsbei-
ratung,  IBerufsfors*:ung  usw.  eirbgerichtet

werden.

Die Funktiorbäre .des OGJ-Ju@erpdclu)s

nehmen mit  ider Betreuunig .der JugerrdIi-
chen,  die  den  Freizeitservice  in  Anspru*

nehmen,  e3ne große  Aufgabe  auf  sich.

Afür  im  Hiniblick  auf die  Notwenidiig-

.keit, iden firpan:ziell schwach gestellten Ju-

@enidlichen a*E diesem Bereich entgegenzu-
ikoürimen,  wird  dieser  Ser'vice  gerne  .durch-

gefiihit.

Läßt  sich  die  Weltwirtschaft  in  ihrer  Entwitklung

»hsr§iit7pn  '?
Zwei  Best.imm'unigsigriinide  für  unterneh-

merisches  Verhalten  sollte  man  ni*t  ver-

wechseln  özw.  unbereinngt  in einem  Atem-

zug  uennen:  Die  SorgfaIt'  ides  Unterneh-

mers  unid seinen  Mut.

E:n  solcies  Verhalten  hat  aber  niffias  mit

professaonellem  Pessimismus  zu  tun;  es ist

Au.sdiiuck  der  harten  Selisteinschämunig,  ein

kritisdies  Bewußtsein.  ';X7er  seine  Grenzen

wahrnimimt,  muß aiber  rhi*t  mut.los  sein.

Gera.de  die  piichtern  agiere:rnde  Persönlich-

keit  begegnet  den  Aufgaiben,  idie  ffir  ,ge-

stellt  sinid, mit  Anpasisun.gsvermögen,  Um-

siffit,  Voravssicht  urbd im StiIe  einet  Vor-

wärtsstratagie.

Zuim  Vorwärtsikomen  .gehört  allemal

der  Bli&  über  die ei.genen  vier  Wänide  hin-

Wer  im Wirts*aftsleben  Verantwortung
träigt,  wind  mit  der Sorig.falt  eines ordent-

I.icl'iena M'anao,,ers  idie Zulkunft  in  aJl' ihrer

Ungewaßheit zur  Kenntnis  nehmen  rnüssen.

aus.  So mag  denn  trot,z  aller  Voaibeialte

gegenüber Prophetie  einer  d.ies@r :Blidce.den

verhfürbismäß'ig,eri'suzunehmerzden  Progno-

.sen igelten.  . , ,

Jede Vorsclau  kann nicht  mehr  als eine

Emscl'ieiidungshilfe  sein, .zipdem  müssen  ihre

Verfasser  lauferbd.gehört  wer:den,idenn.die

Pro'gnose  ist immer  wieder  revision'sbediirf-

tig,  weil  Jie  Aniiahmen  unter  denen  s.ie für

einen  Zeitpunkt  a'ögefaßt  wuride,  ifortwäh-

rerbd.der  Ärrderunig  untörliegen.'

- Heute  wirid  im  'Wirtschaftsgespräd'i  eine

Zusammensföaü  gär4gjger  Prognosen  unJ

Projektionen  .för  die 0EOD-.5taaten  vor-

gestefü.  In .a3escr Auf.sbellung-  ist  iibr:igens

idie Wirbschaf.bskra'ft  der  24 Staaten  anharrd

:ihres  BruttoivoIIkseini1commen.syeranikert.  Da-

mit soiIl gezeigt werden, welches Gewicht ie-
der einzelnen  Aussagne  Goer die  jährliffie

reale  Zuwa*srate  zukornmt.

Schon  ein flüfötjger  Bli*  'zeigt,  daß die

Großen  vermutIi&  öesser  a.bsföneiiden  wer-

'clen  als die Kleinen  un.d.daß  einige  west-

euüopäische  Staaten  -  yoraussichtlich  aTo

dieim 3. Quartal  1978  -  etwas  :giinstiger  als

1977  1.iegen diirften.  Wir.können  nur  hof-

fen,  daß es möglichst  vieIen  Staaten  an-

rföhern'd  gut  geht;  idenn  idas  wiirde  auffi

uns 4ie1fen.

Bezirksschützenbund  Landeck
Bezirksmeisferschaft  - Luffpisto!e  1978

Die  diesjöhri'ge  Meisterschelf  wird ge!renrf

vom Gewehrbeweiib  ausgetragen  u. (indatarn

Samstag,  4. Februa'r  l978,  slall.

Geschossen  wird  am WinferschieF5starid  Zams

ab 17 Uhr. Nenniungssch1uf'5  isl 19 Uhr. Bedin-

gungen:  maximal  10 Schut5 Probe  u. 40 Schut5

Welikaimpf.  Die übrig.en  Be.dingungen  sind der

Ausschreibung  zu  eninehmen.

Mannschaftsmeisterschalt  Luffgewehr  1977-7P4

5. Runde

Klasse  A
Prut'z  I : Zams  I a 1375:1435

Schörüwies  I : Kappl  I ' 1340:'1376

Landeck  I : Kaunertal  I 1439:1417

Besie  Einzelergebnisse:  Schöpl  Irene,  Zams,

366;  Scheiber  Rudi,  Landeck,  364;  Wilhelmer

Helmu),  Lanideck,  361;  Pöll  Oskar,  Lanideck,

36ü; Wucherer  Sepp,  Zams, 358;  PechM josef,

Schönwies,  357;  Sfadlwieser  Oswald,  Kauner-

fa1,356;  Schmid  SietJried,  Kaun.erlaIi.356;Tren-
ker  Olhmar,  Zams, 356; Schöpl  Rudolf,  Zams,

355.
1. 'Zams  I 5 5 ü 0 7l 09 1 ü

2. Landeck  I 5 4 ü l 7X67  8

3. Kaunertal  I 5 3' ü 2 7050  6

4. Pr'ut'z I 5 2 0 3 6847  4

5. Kappl  I 5 1 0 4 68ü5  2

6. Schönwies  I 5 ü ü 5 6661 ü

1395:1362
1368:1367
1395:1348

97C):1361

F1ie15,
Albed
land-

Bock
350;

Klasse  B

'Landeck  Il : F1ieI5 I
' Lan.deck  Il : Landeck  lll

Flie%- I : Zams Il
O. Paznaun  I : Kaune'rtal  ll

Besie Einzelergebnisse:  Kathrein  Roberl

365; Auer  Gernol,  Zams, 355; GrieF5er

jun.,  Landeck,  354;  Wilhelimer  Helmu'i,

eck,  354;  Kobler  Alfred,  Landeck,  353,

Alois,  F1ie)5, 351; Ka+hrein Anton,  F1ieF5,

Sdieiber  Karl, Zams,  349.

L 'Landeck  ll  5. 5 ü 0 6940

2. F1ie)3 I 5 4 0 1 6808
3. Zams  Il 5 2 I "2  672!

4. Kaunerlal  ll  5 2 f  2 6658

5. Landeck  lll  5 1 ü 4 6585

6. O.  Paznaun  I 5 0 0 5 591.€}

I  0
8
5
5
2
o



3. Februar  l97B
Gameindeblalt

Wie  alljöhrlich  veransfaHele  die  Fa. Donau
Che.mie  AG.  euch im heurigen  Jahr  wieder
ihr traditionelles  Wintersportfesf  (zum 17. Mal).

Nicht  weniger  als 14ü spor)'begeisferle  ak+ive
Diensinehmer  aus allen  vier  Werken,  Brückl
(Körnten),  Pischelsdorf  ('NOI), Zentrale  (Wien)
und dem Werk  Landeck  nahmen  daran  feil.  Da
bei diesen  Veranstalfüngen  auch Angehörige
von  aktiven  Dienslnehmern  in eigens  dafür  ge-
scha.H.enen  Gäste.klassen  +eilnehmen  konnfen,
beteili'gten  sich  insgesamt  18ü  Damen  und
Herren

Winte rsportfest  der Donau  Chemie
Wie alljöhrlich veransfaHele die Fa. Donau dankte er für ihr Versfändr+is  un.d Enlgegen-Che.mie AG. euch im heurigen Jahr wieder   kommen bei. diiesem Win#erspor+feslihr traditionelles  Wintersportfesf (zum 17. Mal). ' Vorstan.dsdireklor Dipl.-lng.  Frick Josef  n'ahmNicht weniger als 14ü spor)'begeisferle ak+ive die Siegerehrung vor und be4onfe,  da§ dieseDiensinehmer aus allen vier Werken, Br.ückl gut organisierte sporlliche  Veransfalfui»g.zum(Körnten), Pischelsdorf (NOI), Zentrale (Wien)  besseren VersMndnis türeinan:ler beifräof  so-und dem Werk Landeck nahmen daran feil. Da wie das Zusammengehörigkeitsgefühl  allerbei diesen Veranstaltungen auch Angehörige  Werke föiiderl. In diesem  Jahr  wurde  dervon aktiven Dienslnehmern in eigens dafür ge- ,iWechil-Pokal"  dem äHes+en  Teilnehmer  amscha.H.enen Gäste.klassen +eilnehmen konnfen, Schirennen Hr. Lu'dwig  Bombardelli  zu'gesprobeteili'gten  sich insgesaml 18ü Damen und chen. Bei Musik (Mühlbach-Quinfef+i  und TanzHerren. und 'besfür S(imm.ung wuirde  das Winfersporf-

Bereils  am Frei+ag,  2ü. L  78, u'm  19  Uhr  fas' beendet.
stellten  sich auf dem  Eislaufplalz  Od bei 'aus-  Ergebnisse: Damen - Eisschiehen: Gäs'a:gezeichne+en  Eis-  und We+lerverhfüfnissen  26 sch'a'ter H"da (La)' 2a ThÖn' kma (la)Damen  und 24 üoaiischaffen  dem We+tbewerb  R'mm' Flora (la)a Don'a'u chemia' L Scheurerim Eisschief5en. Ffü die D.amen gab es ein so- e,lRo:J"' !,bP!,i '  "r  ,e"!cskEr'ka (Y'!! ,;'  K:'e'z'

'M=-oarsc'='aTaaflea-n) ;n' ;;'  6r-uppe"' Q u',,; ,,3en"" i;,,  R'koupdfigAGnlüon:,heDr,u.IWnearl!eGreoArrgthu,urn(,LaM);ar2k.ar\/ ePietgehr+en Wanderpokal. Dia resflichen M Moar- ter, Wei,, Karlheinz (La); ?l'* Drobesch Karlisechruapftp;n kB."Dpa"senKaummpdfgeenricGh:uPs+peaIInfes'edge:nEieVr Jioaisk. !.b,:r!  Ktio'ein'a.-,k'o.-r ,ns" !"  .e"ns'e-,.'nHub- e-r'

k'lub  Land:eack :daarhkensawe;terwei;e Wis'sen "anfü  Ha'nd' Leopo'd' Buchens'e'ne'  Kar"R,umlichkei,en  zur  verf,g,ung  gestellf.  Schlatter Pefer (La);' 3. Röck Josef, Bögi Max,Thiurner Alois, Scherl josef  (Lal.  Schirennen
Damen öäsle: bis J.ahrgang  1964: f. Höflingeri i I i fü i Sifüia (La)i 2. Codemo  Renafe  (La); 3. Thönii I . Irmgard (La). Damen  Gäs+e: Jahrga'ng  1963 u.I i darun+er: L Allhaler  Nafhalia  (La); 2. Höflingeri fü i Birgi+ (La); 3. Thoma  Ruth (La). Damenklasse  d.i i : , ll i I DC: l. Schranz Wallraud  (La); 2. Dekanovskyi Helga (Wi); 3. Schreiner  Sylvia  (Pi).  Herreni . i i Gäsfe: bis Jahrgang  1964: L Höflinger  Petier
(Sa); 2. Code'mo Wolfgang (La)i 3. Fri+z Hans-i illi I peter (La); Herren  G;iste:  Allgem.  Jahrgang

i j963 u. darunler:  L Plies'snig  Huberl  (Br);  2.ll i i] . I Codemo Karlheinz  (La); 3. Hainz  Herbert  (La)i I i Herren Gäs+e Firma:  L Ing. Strombevger  Gsr-i hard (Wi); 2. Prof. Dr. Zechner  (Wi);  3. Dipl.I , ' i Vw. Caba Walfheir  (Schruns).  InvalidenklasseI i I I 1. Leiirer Ernsf  (Wi). Jiugendklasse  jahrgangi i i 63-60:  l Haag  Gerhard  (La); 2. Köstlbaueri i i Karl (Pi). AK III: Jahrgang  1927 u. darunfer:I i i 1. Hainz Josef (La); 2. Thoma  Johann  (Lal:  3.
i Thöni Josef (La). AK ll: Jahrgang  37-Q28: 1l I il [] i i Althaler Josef (La); 2. Koch Heinrich  (Lal:  3.i i Ing. Ilze Wallier  (Pi). AK I: Jahrgang  47-38:I I i i . 1. Buchensteiner Karl  (Tagessieger)  (La);  2.

i i I.-l . 2. Ruelz Ludwig (La); 3. Weif5 Karlheinz (L;])

Am  Samstag,  21. 1. 78, um  13.30 Uhr  f.'and
bei  idealen  WeHer-  unid  Pistenverhfüfnissen
das  Sch.irennen  auf dem  Thial sfa)f.  Es sfar+e-
ten  97 Damen  und Herren,  welche  einein flüs-
sig  ausgeflagglen  Riesemorlauf  zu  bew;illigen
haften.  Die  Zeitneh:nung,s+ellte  der  Schiklub
Land'eck  unid die Bergwacht  Lar»deck  besorgte
den  Reltur»gsdiensl  Die  Belreuung  der  Teil-
nehmer  mi4 warmen  Gefr;inken  wurden  von
keiwilligen  Helfern  desWerkes  Larüdeck  öurch-
geführi  Das Rennen  konnte  auch  in  diesem
Jahr  unfallfrei  durchgeführt  we.rden.  In den
einzelnen  Alfersklassen  wupde  um  a)en Sieg
gek;impfi  und  der  Tagessieger  wiurde  nun
schon  zi+m 14. Mal Hr. Karl Buchens+einer  vom
Werk  Lanideck,  welcher  in  der  Al+ersklasse  I
sein  schifahrerisches  Können  beweisen  konnte.
Bei  der  Siegerehrung  um  20  Uhr  im  Ho+el
Post (Wienerwalt))  dankte  in einer  kurzen  An-
sprache  Befriebsralsobmann  Josef  Höflirvger
allen  Helfern  und Teilnehmern  lCir ihren  Ein-
safz  und ihre  Kameradschaft  und freute  sich,
da§  die  Veranstallung  unifalltrei  vedief.  Den
anweseniden  Vorslandsdirektoiien  Dipl.-lng.  Jo-
sef Frick und Dr. Kabil  von  der  Zenfrale  Wien
sowie  dem Werksdirek+or  Dipl.-lng.  /A:archharf

Tobadill:  Schülerscbitag  und Clubmeisterschaft
Bei sehr gufen  äfü5eren Bedingungen  führle

der  SCT am 28. 1. den Schfüerschi+ag  unid am
29.  1. seine  Clubmeis+erschaft  durch.,  Beide
Verans+allungen,  welche  'unler  dem  Ehren-
schutz von  Bgm.  Robert  Schiferer  und P!arrer
Karl'Schumacher  s+aniden,  konmen  unfallfrei
fögewickel)  werden.  In der Kinderklasse  sieg-
te bei den Mädchen  Pleifer  Daniela  vor  Hau-
ier  Sabine;  bei den  Knaben  Griesöer  Üoland.
tor  Hauser  Klemens.  Bei den Schülern  I weibl.
ioHe  sich die Ersfj»lazierte  Ladner  Marline  ru-
;lleich den Tilel der Schülermeisferin,  2. Malf
:hrislim,,  3. Hauser  Aidele.  Schüler  I,mönnl:
. Ladr(er  Hermann,  2. Falch GLinlher,  3. Lad-

ier  O)thmar.  Schüler  II, weibl.:  l  Pfenninger
ttt'nika,  ::,.Hauser  Alexandra,  3. föaH  -Renafe.
tei den Sd'iülern  ll männl.  L u. Schülermeister

Larcher  Rudo14 2. Pircher  Thomas,  3. Draxl
Wolfgang,

Bei dar Clubmeisterschaf+  holle  sich mit ihrem
Sieg in der Demen:klasse  Sfark B?igitfe  auch
den Titel der Clubmeis'ferin,  2. Hauser  Clau-
dia,  3. Ladner.  Irmgard.  In der  AK  I siegle
Pfeifer  Adolf  vor Hauser  Josef unid Zangerle
Albrecht.  Mil  seinen  55 Jahren  der  alfeste  Teil-
nehmer  und 'immer  mit dabei  Juen' Magnus,
Rang 4. AK II: Pfenninger  Alois  auf Rang  1,
2. Rue+z Rofürt,  3. Wolf  Johann.  Den Jugend-
meis+ertitel  errang  Griesser  Martin,  15 Hundert-
sf'el dqhinfer  auf  Pfö)z  2 Hauser  S+efan,  3.
Pfeifer  Christian.  In Jgd.'  ll  war  Wolf  Ger-
nol Schnellsfer,  gefölgt  von  Kathrein  Roberf
und Falch Helmut.  Al)g.  KI.: Zum wiederhollen
Male  L u. Cl'uibmeister  Pfenninger  Georg,  2.
Schieferer  Franz,  3. Ladner  Reinhold.

Klubmeisterschaft

in  Pians
Unter  dem E5renschutz  von  Bgm.  -Josef Nöbl

und bei  idealen  Wefter-  Pislenverfülfnissen
fand die SchikIubmeisterschafl  mi+ eifür  Befei-
ligung  von 9ü Läufer  irr»d Läuferinnen  sfaff.

Ergebnisse:  Schüler  I weibl.:  1. Zarhgerl  Sig-
rid; 2. Pfeifür  Isolde;  3. Siegele  Angelika.
Sthüler I tnännl.: 1. Codemo Wolfgang;  2.SieF5
Thomas;  3. Siegelö  Hannes.  Schüler  ll weibl.:
1. Pfeifer  EMriede;  2. Pfeifar  Sylvia;  3. Kfüp
'Birgil  Schüler  Il männl.:  1. Wille  Dietmar;  2.
Codemo  Kurt;  3. Wolf  Ar+dreas.  ]ugend  weibl.:
1. PTeifer Gerl'inide;  2. Kolp  Hi+'lrud; 3. Mo-
schen Helga.  Jugen.d  männl.:  L u. Klubmeisfer
.Zarxgerl Josef;2.  Lei+ner  Wilffried;  .3, Schüfz
Armin.  Allg.  Damenklasse:  .1. u. Klubmeisferin
Pfeifer  Irene;  2. Zangerl  üaria  Luise;  3. Pich-
ler Rosmarie.  Herren  AK ll: L Pfeifer  Johann;
2. Pichler  Adoif;  3. Giflerle  Egon.  AK  l:  1.
Schü)z Siegfried;  2. Weiskopf  Albert;  3. Schwai-
ger Arnold.  Allg.  KI.: 1. Weiskopf  Emil;  2.
Pfeifer  Josef;  3. Pranfauer  Hermann.

WolfLuiseu.WolfFranz

K]nbmeister

des SC  Pettneu
Am Sonmag,  22. 1. 78, föhrte  der SC PeHneu
die  Clubmeisferschafl  durch.  Bei  herrlichem
Wetler sfanden 48 Läiuler am Sfarl  um ihr
Können  auf  der  ausgezeichnef  präparierten
Pis'te zu messen.  Der Kursselzer  Zangerle  Engl
haffe  2 schöne  Löufe  ausgeflagg+,  was auch die
geringe  Ausfallsziffer  -  3 Läufer  blieben  auf
der  Skecke  -  bewies.

Ergebniisse:  Damen  lIl: L La'mpa'cher  Frieda;
2. Schönherr  Maria.  Damen  II: 1. Wurzenrainer
BrigiHe;  2. Röck Maria;  3. Falch /Aarfha;  4.
Stecher  Reinelida.  Damen  I: l  WollLuise;  2i
Klien  Sieglinde;  3. Schönherr  Barbara.  AK III:
l. Falch GoHhahd;  2. Falch Engl;  3. Falch Her-
bert;  4. Zangerle  Walter;  S. Schönherr  Emil.
AK II: 1. Zangerle  Richard;,2.  Falch Alfred.
AK l: 1. Tschid'erer  Wendl;  2. Lampacher  Hein-
rich; 3. Wolf  Juliuis;  4. Tscföiiderer  Toni;  5.
Juen Alberl  Allg.  KI.: 1. Wolf  Franz;  2. Mal)
Alois;  3. Röck Josef; 4. Falch Benno;  5. jor-
dan Frifz. Jgid. ll: L Falch Norberl;  2. Falch
Geopg;  3. Mailt Ru'di;  4. BranJs+ätfer  Tobiar  5.
Burger  Bernhard.  Jgd I: 1. Grö):iner  Hans  Pe-
fer; 2. Lampacher  Florian.

Auf Öer Strecke vom  Lav-enai  wurden  die  Klub-
meisfer  ermiffelf
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7.  Rieder  Betriebsschirennen

Das  7.  Rieder  Befriebsschirennen  findet  am

inntag,  12. 2. 78 in  Serfaus  sfatt.  Elekfrische

»itnehmun'g.  Klasseneinteilung:  Damen,  ju-

md,  Herren  Allg.,  AK I, AK ll, Gästeklasse.

»nngeld:  S 100,-;  Nennungssch1uf5:  6. 2. 78;

annungen  an  Fa.  Zerzer,  Ried.  Preisvertei-

ng  am  12. 2. 78, aiber»ds,  'im  Cafe  Huberfus.

Gas+hof  Bergblick,  Fiss,  Tel.  05476-

364  sucht  dringend  ein  Küchen-

mädchen.

Boxclub  St.  Anton
Weifere  Neu'zugänge  konnte  in  le+zfer  Zeit

ler St. Antoner  Boxclub  Iniferna+ional  verzeich-

ien,  darunter  auch  Boxin+eressemen  aus  S).

(nton  direkt.  Die  Tiroler  Lt)nidesboxmeisler-

chafffür  Junioren  und  Senioren  findef  heuer

am 1L  M;irz  im Wippfalcen+er  in  Sleinach  am

Brenner  statf.  Der  Tiroler  Boxverband  haf  a15

eusrichtenden  Verein  den  ESV  Innsbruck  be-

s+elll  Die  Tiroler  Schüler-  u.  Jugen'dboxmei-

sterscheift  78 soll laui  Landessporlwart  Guslav

Eder  im  /Aai  d.  J. statffinden.  Der  St.  An-

+oner  Boxclub,  der  sich  um  die  Ausricmung

der  Tiroler  Jugendiboxmeisterschaft  bewerben

will  und nach Rückspra'che  m'it der  Gemeinde

Sf. Anton  hie+4iir  den  6. Jnai  einplan.te,  m'u§

erst fes+sföl.len  lassen,  wie  hoch  die  Auslagen

hierfür  veranschlagl  weröen,  da  aer  Arlberger

Boxclub  in der  ,,saisonfoten"  Zeit  am Arlberg

kein  finanzielles  Risiko  ein'gehen  will.  Se'i+ I;in-

gerer  Zeif  trairvierl  da.s hliiglied  (Senioren-Ex-

wel}meister)  Florian  Leitner  wied'er  +%lich

beinhar+  für  die  Marathon-Senioren-WM  (42

km-Lauf).  Leifner  isf  bald  6ü  Jahre  al+  und

absofüiert t%lich, neben seiner  schweren  Be-

rufsarbeit  als Zimmermann,  20-km-Läufe.  Flori

isf Vegefarier  m'il ausgesprochen  slarker  Wil-

lenskraf+  und  frainier1  genau  nach  wisssn-

schaf)lichen  Anleilungen.  Für  Feber  wurde

dieser  Leistungssportler  des  Clubs  an  die  sporl-

€oliesdiensle in lOndea perHen
Gotlesdienstordnung  Landeck

Sonnfag,  5. 2.: 5. So.  im Jahreskreis  (Gebets-

sonntag):  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Erna  Zangeirle

geb.  H6ck;  9 Uhr  Amf  f. Rober+  u. Karolina

Zangerl;  1ü-10.30  Uhr  L  Gebetss)unde;  1l

Uhr  Kindermesse  f. Agnes  u.  Kreszenz  Som-

weber;  19-19.30  Uhr  2. Ge.befssfunde;  19.3 €)

Uhr  Abendmesse  f. Franiz  Spiss.

/nontag,  6. 2.: Ge'dächtnis  d. HI. Paul Miki  v.

Nagasaki  'r 1597:  7 Uhr  Messe  l Anna  Höll-

rig(.

Diensfag,  7. 2.: In d. 5. Wo.  i.m Jahreskreis:  7

Uhr  Messe  f. Josef  Borgogno.

MiM'woch,  8.  2.:  Aschermiftwoch:  Beginn  der

Fas)enzeil  (Abbruch-  u.  Fleischfasttag):  19.30

Uhr Abendmesse  f. Dr. Wilhelm  u. Luise  Kau-

bek  (Aschen'kreuz  n. d. Evangelium).

Donnersfag,  9. 2.:  n. AschermiHwoch:  7 Uhr

Messe  f. Roberf  S+adlwieser;  19.3ü  Uhr  1.

Kreuzwegar+dachf.

Freifag,  10.  2.:  n. Aschermiffwoch:  19.3CI Uhr

Faslengo)tesdiensl  f. Fam. Winkler-Ledner.

Samsfag,  l1.  2.:  n. Aschermittwofö:  17  Uhr

Rosen.kranz  u. Beichte;  18.3ü  Uhr Vorabend-

messe  j. An+onia  Sfeir+acker.

Sonntag,  12.  2.:  1.  Fasfensonnfag:  6.30 Uhr

Frühmesse  f. d. Pfariigem.;  9 Uhr  1. jahrtags-

amt  f. Pauline  Weierberger;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f.  Anna  u.  Alois  Hueber;  19.30  Uhr

Aibendmesse  f. Doris  Gstraunthaler.

Gottesdienstomnung  Perjen

Sonnlag,  5. 2.: 8.30 Uhr Jahresimesse  f. Maria

Anratihar;  1ü.30  Uhr  Jahresmesse  f. Aloisia

Lechlsitner;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f.  Ferdi-

nar>d S+a.u'dacher.

Monlag,  6. 2.:  7.15  Uhr  Messe  f. Hermine

Schuler;  f. Johanna  Gosch.

Diensfag,  7. 2.: 7.15 Uhr  üasse  f. Johann  und

Maria  Codamoi  f. Arthur  Eberl.

Mittwoch,  8. 2.: Aschermiffwoch:  7.15  Uhr  ües-

se  f. Altons  u.  Benedikf  Scheiber;  f. d.'Pfarr-

fam.  (5. 2.); 19.30  Uhr  Messe  f. Benedikt  Neu-

rauter.

Donners+ag,  9. 2.: 7.15  Uhr  Messe  f. A(oisia

Scheiber;  l. Rein'hilde  Siet5.

Freifag,  1ü. 2.: 7.15 Uhr  Jahresmessö  f. Franz

Unger;  f. Josefa  Eberl.

Sams+ag,  51. 2.:  7.15 Uhr Messe  f. Ka+harina

Gruber;  f.  Anna  u.  Georg  Bazzanella;  19.30

Uhr Messe  f. versf.  Ellern  S+ocker-Gabl.

Gottesdientlomnung  Bruggen

Sonnfag,  5.  2.:  5. So.  im  jahreskreis:  9 Uhr

Aml  f. d. Pfarrgem.;  10.30  Uhr  Kindermesse  f.

Josef  u. Hermine  Sassella;  19.3CI Uhr  Messe  f.

Herberf  Larcher.

Montag,  6.  2.:  19.3ü  Uhr  /nesse  f. Irmgard

Schuchter  mit Sühneandachf  v. d. ausgesetzten

Allerheiligsfen.

Dienslag,  7. 2.: 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. J6-

sel Raggl  mit Sühneandacht  v. d. ausgesetzlen

A)lerheiligs)en.

Miftwoch,  8. 2.: Aschermiliwoch;  Vollfasttag  -

Kirchenopfer  f. d. Armen  in  der  Welt:  19.30

Uhr  Eröffnung  der  Fasfönzei+  mi)  Aschenauf-

legung  u.  feierl.  üesse  «. Go+tfried  u. Anna

Zangerle.  Anschl.  Bibelrunde.

Donners+ag,  9. 2.: 16.3ü  Uhr  Kindermesse  für

Josef  u. Susanne  Gruber;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Freifag,  10. 2.: l9.3CI  Uhr  Fasfenmesse  f. Versl.

d. Fam.  Schw.irz.

Samstag,  1L  2.: Unsere  Lieibe  Frau  v. Lourdes:

7.15 Uhr  Messe  f. Leb.  u.  Versf.  Nigg;  19.30

Uhr  Kirvderkreuzweg  (Beichtge(.);  19.3ü  Uhr

Kreuzweg  (Beichtgel.).

Gotlesfüensfotdnung  Zams

Sonntag,  5. 2.: 5. So.  im  jahreskreis  -  Begir+n

des Slundengebefes:  6.3'ü Uhr  htesse  f. Maria

Miller  u. Aussetzung  zur  Anbefurng;  8.30 Uhr

Jahresaiml  f. Rosa  Niedrist;  1C1.30 Uhr  Messe

f. d. Pfarrtam.;  15  Uhr  Predigf,  An'dacht  und

Einse+zung.

Monlag,  6. 2.: 2. Gebefslag:  6.30  Uhr  Messe

f. vers+. Va+er  -  Ausstjzung  zur  Anbetung;  8

Uhr  jahresmesse  l.  Pepi  Pranfauer  u.  Aloisia

Win.kler;  l5  Uhr  Predi'g),  Andachf  u.  Ein-

se+zung.

Diensfag,  7. 2.: 2. Gebetslag:  6.30 Uhr  Jahres-

messe  f. Josef  u.  Josefa  Su'mmerauer  u. Aus-

set.zung  zur  Anibejung;  8 Uhr  Bundesamt  für

Luise  Wucherer;  15 Uhr  Predigl,  Anidacht  und

Einsetzung.

/AiHwodi,  8. 2.: Achermiflwoch  - voller  Fasf-

lag  -  Fa.milienfasftag-Opfer:  7.15  Uhr  Schü-

lermesse  als  Jahresmesse  f. Wilhelm  Kindl  u.

Erns VöHer  mi't Auflegun.g  des Aschenkreuzes;

19.30  Uhr  Aschenweihe  u. Messe  f. Anna  GsfOr

u.  Aschenkreuz.

Donnersta.g,  9. 2.: n. Aschermi+twoch:  19.30  Uhr

Jahresamf  f. Rosa  u. Anna  Waibl.

Freitag,  10. 2.: HI. Scholastika:  7.15  Uhr  Jahres-

aml f. Frainz  u.  Amalia  Mairhofer.

Sams+ag,  11.  2.:  Gedenktag  der  E'rscheinung

Mariö  in Loumes:  7.15 Uhr  Jahresmesse  für Jo-

sef Prantner  (Nauiöers).

Sonnfeg,  12. 2.:  l.  Fas+ensonnlag  -  üuafüm-

bersonnfag:  8.30  Uhr  Messe  f. d.  Pfarrfam.;

10.30  Uhr  Jahresamf  f. Bernhard  Wunderer  u.

Johann  Knapp.

ffl

medizinische  Hochschule  nach  Köln  eingela-

den, da dessen groF5ar1ige  Sportleistungen  be-

sonders  in der  BRD viel  Beachfung  linden.  Die

Schrififührerin  des  BC, Rosemarie  Peschifz,  er-

lit1  am  l9.  Jänner  einen  schweren  Kreislaut-

kollaps,  doch  erho(l+  sich der  Boxcl'ub  die  recht

baldige Genesung  der f1eif3igen  Funklion;irin.

Immer  mehr  erfreu+  sich  der  Schilanglauf  u.

das Sch'iwarndern grot5er  Beliebtheit  bei den

Boxmiifgliedern.  Diese  Sportarf  bietet  ausge-

zeichne+e  Mög(lchkeiten  ziir  Kündi+ionsver-

besserung.  Am  15. Jänner  nahmen  Clubaktive

beim  Eröftniungslaufen  am  B6de1e  teil auf der

VN-Salzmann-Loipe,  die  mit  viel  Hallo  und

Wefteifer  gleich  mehrmals  bew;iltigi  wurde.

Auch  beim  Schilanglöufertrelfen  von  Alber-

schwende  am  22.  L  waren  Arlberger  Boxer

dabei  und konnten  sich  im  vorderen  Drittel

der  Lan'gläu)er  behaup+en.  Neben  diversen

Sportarten  zu'r  Kon.di+ionsverbesserung,  wie

Schilan.glauf  un'd Schwirramen,  üben  die  Mit-

g(ieder  drl.  für  diie  kommen'de  Boxmeister-

schaf)  von  Tirol  unid haben  hierfür  bereils  26

l]bungsdoppe(stunden  aufg'ewendet.

BfUggefl ffl

Oberes  Gerichf:  Arztesprengel  Prutz-

Ried  und  Pfunds-Nauders:  -

Bezüglifö  des Sor»ntagsdienstes  Jiaben  die

Ärztesprengel  des Oberen  Geriffites  geson-

derte  Regelunigen  getyoffen.  Der  Sonn-

tagsdierbst  dauert  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Monfög  7 Uför.

a) Bis  einschl.  2. April  78 yertreten  sich die

' Sprerbgeläpzte  zwistföen  Prutz  und  Ried

einerseits  und  zwischen  Pfundg  u. Nau-

ders  andererseits.

b) Aib 2. 4. 78 werden  die  'vier  SprerugeJ

zusammengefaßt  urbd jeweils  ein  Spren-

geIarzt  betreut  alle  yier  Ärztesprengel.

Bei  den  iibriigen  Sprengeln  dauert  der  Sonn-

tagsdierist  von  Samstag,  7 Uhr  (»is Montag

7 Uhr.

Xtztl. Dienst [Nur bei wirklldier  füinglldikeitl

von  Samsfag  7 Uhr  früh  bis  Monlag  7 Uhr  früh

5. Februar  1978:

Landed«-Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr. Karl  Enser,  Landeck.,  Wh.  Tel.  2471

Sl. Anlon-Peltneu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anlon  394, Tel.  05446-2251

Kappl-See-Gal%-lsdigl:
Dr. W. Kö&,  Tel.  05445-230

Xrzflicher  Sonn-  u. Feie'rlagsdienst  im Oberen

öericht
Samstag  12.(X) bis Mon+ag  7.üO Uhr

Prufz-Ried:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz  135, Tel. ü5472-202

Pfunds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczföy,  Pfunds  45, Tel. 05474-207

Tierärxllidisr  Sonntagmienil:

5. Februar  1978:

Tzl  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

Sfadfapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Mufferberatung,  14-t6  Uhr

9. Februar  1978:

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stafü-

gemeinde  Lan.deck  - Sföriffleifung  u. Ver-

waltung:  6500 Landeck,  Rafhaus,  Tel. 2214

oder  2403  -  Für  Verlag,  Inha!t  und In-

seratenleil  verantwor+lich:  Oswald  Perktold,

Lar»deck,  Rathaus  - Erscheinl  jeden  Freitag  -

Jährlicher  Bezugspreiis  S 96,-(einschl.  8 "/o

Mwst.)  - Verschlei§preis  S 3. -  (inc(.  8o/o

Mws+.  - Verlagsposlamt  6500  Larvde&,  Tiro!

- Ersföeinungsori  Landed«  -  Dru&:  Tyrolia

Landeck, Malserstra%e  15, Tel 2S12.





Gemeindeblall
3. Februar  1978

0  »  4 h

Junger

HIlFSARBEITER
zu besten  Bedingungen  ab solort  gesufö+.

Spenglerei  - Glaserei

Hföl[W$ [ÄÄT[lüY
Landeck-Perjen,  Obere  Fe1dg.  4, Tel. 05442-2222

aOfa, 5R,eim.e,n. @
ALFONS  KIlZER

ZÄMS,  Telefon  05442-2823

verkauft  folgende  Demonsfrafions-Modelle:

Alfa  Sud N, braiuni/ocker,  Samf (91.881,-)  73.000,  -

Alfa Sud SM, alfa rol/gau,  Samt  (102.458,  ü)  aa.ooo, -

Alle  Fahrzeuge  stehen  unfer  Garanfie.  Preise  incl.

/MwSf.

Oerabeue
AlafaaRo
die  fi-  atta
t»ittet  zur  Probefahrt

Alfons  Kilzer
HauptstraF5e  34

A-6511  Z A M S, Tel. OS442-2823

Die ersten 999 Alfa Romeo

Giulietta sind von

Niki Lauda signiert.
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i DANKSAGUNG

' Für die  vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtiger An+eilnahme, an1äf51ich des Heimganges  meines  lieben  Gat-
fen, unseres  Vafers,  GroF5vafers,  urgrof5vaters,  Herrn

KARL  KRENN
I

: dBeansoknednewrsrdaaunfkde'neSwemir HWeehrgneMaIe'edn.-VRaetrwDar.ndC'oednemFroeufnüdr ednieunladngBj:kharnigne'enörzh+eIirczhlechBetreuung und Hochw.
Herrn  Stadtpfarrer  Lugger  -für die  feierliföe  Ges+alfung  der  Beerdigung.   -
Ein  Vergel+s  Goll  für die  vielen  Kranz-  und Blumenspenden,  die  Teilnahme  am Seelenrosenkranz  u, der

Beeföigung. DieTrauerfamilien

1': Iffli&iiaaii  """""""""""Qffiffl"fMIl4IööödllllIliwlaalmllmt«r  lallllM'lla öi

2 Schälerhunde,  6 Woföen  alt, billig  abzugeben.

'Auskunft  in der  Verwaltung  des Blattes

BjkUSTOFFFjkCHMjkNN  versiert  im Einkauf,  Verkauf
und  Kalkulation  für Industrie-  und  Handelsbetrieb  ge-

such'i.  Baumarkt  Canal,  Imst

Baugrund in Prutz zu verkaufen.

Zuschriffen  unter  Nr. 17357  an TT-Geschöftss+elle

Landeck,  Malserstr.  74.

Hotel Sehwarxer Ad1er - Landeck

_y Ili

,,. i
i, ,i
ÄI
c'9
lill Kalteundwarmerischspexialitäten

1Kiste
Klosterhröti Expori

S 49.90
Dieser  Superpreis  gilt nur, am
Freitag,  3. u.  Samstag,  4. Februar
so!ange  der  Vorrat  reicht.



3. Februar  1978
Gemeindeblall

ULerwaJ'ttiügsaüNageü!
Taxi,  Frachter,  Baufirmen,tMontagefirmen,

 Sportvereine,  Hüttenwirte  usw.  Alle  benötigenFUNKSPRECH  - ANLiAGEN.  Diese  liefert  Iöen  ab  sofort  :

Ihr Funkberater ' 9* /  Landeck

BILjkNZBUCHHjkLTER  mi+ Kenntnissen  des  Rech-nungswesens  für  Industrie-  und Handelsbefrieb  ge-sucht,  EDV-Kenntnisse  erwünsdif,  H66sfa1fer  45 Jahre
Ziegelwerk  Baumarkt  Canal,  Imsf

Suche  Frau  oder  Mädchen  mit giufen  Kodi'kenntnissenfür Haushalt.  Samstag  u. Sonritag  frei,  ev+l. audi  rvurhalbtags.

Ope)  Landerer,  Landeck-Bruggen,  Tel. 05442-2457

Renault  5 %
' ThaonsporaQI
 ,-/  %b.

 ,
 lvI  Für Sie ein PKW

Der neue Renault  5 Ttanspott  ist beteits

preis und Betriebskosten  in vollet

Erwin  NETZER  &Co.Ges.m.t».H.
6500  Landeck,li'inslraße  30a
Tel. (0 54 42) 23 76
und  vveitere  200  RENAULT-Partner  in Osterreich

venetseilbahn-
!EEHöHE 78C1220E1

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Dienstag, 7. 2. igzs I 0y@ß@;ga
Jf'age:NhaaingraJkeNivalus

auf  Piste

Letzte  Talfahrt  um  20 Uhr




